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Die Reichstagswahlen.
Die Reichstagswahlen am gestrigen Sonntag stild

im ganzen Reiche ruhig verlaufen Aus den bisher
vorliegenden Teilergebnissen geht bereits klar hervor,
daß die bisherigen Oppositionsparteien , in erster Linie
die Deutsche Volkspartei und die Unabhängigen , auf
Kosten der bisherigen Regierungsparteien stark an
Stimmen zugenommen haben. Dieses Ergebnis kann
niemand , der mit der unzufriedenen Stimmung des
deutschen Volkes vertraut iss, verwundern . Den drei
Parteien der Regierungskoalition wurde die Schuld für
alle Unzuträglichkeiten, die aus unserer schlimmen Lage
nach dem Verlust eines 4hLjährigen Krieges gegen fast
die ganze Welt resultieren ,"sehr mit Unrecht zugeschoben.
Eine skrupellose Agitation der Extremen von rechts und
links tat alles Mögliche, um die Fehler der Koalitions¬
regierung ins Riesengroße zu verzerren und um den
Wählern goldene Berge für die Zukunft zu versprechen,
wenn sie sich von den bisherigen Regierungsparteien ab-
wcnden würden . Es ist kennzeichnend für die Werbe¬
tätigkeit der Regierungsgegner von rechts und links,
daß ihre Wahlagitation nicht nach polit .schen Gesichts¬
punkten , sondern nach dem einseitigen Jnteressenstand-
vunkt geführt wurde. Die Besitzenden glauben vielfach,
sie könnten ihr Kapital vor dem Steuerzugriff retten,
wenn sie für die Rechtsparteien stimmten . Sie ver¬
gessen dabei ganz, daß auch die Volkspartei und die
Deutschnationalen die Kriegskosten und die Lasten für
die Aufrecht"rbaltung der ' Reichsbctriebe aufbringen
müssen und daß uns gerade der deutschnationale Kan¬
didat Helfferich.  der auch in Wiesbad -n über Er¬
warten viele Stimmen erbalten bat . durch stine ver¬
fehlte Anleihepelitik während des Krieges , erst in das
Finanzelend gebracht hat . Das Regieren war nie
schwerer als noch dem Zusammenbruch des alten
Systems in Deutschland. Die Oppositionsparteien haben
ihre Mitarbeit an allen Wiederaufbauarbeiten abge-
lehnt , sie haben sich stets nur auf unfruchtbares Kriti¬
sieren beschränkt, nie aber einen Weg gezeiot wie eine
Besserung zu erreichen gewesen wäre . Die Regierungs¬
parteien staben ihr Bestes getan , um in das Estaos.
das Deutschland nach dem Zusammenbruch darstellte,
wieder Ordnung zu schaffen.

Allem Anschein nach wird die bisherige Regierungs¬
koalition , trotzdem die Demokraten und die Mehrheits¬
sozialisten zahlreiche Mandate verloren haben , während
das Zentrum seinen Besitz im wesentlichen beizubehal¬
ten scheint, auch im neuen Reichstag noch über eine
kleine Mehrheit verfügen. In der Nationalversamm¬
lung waren die Mehrheitssozialisten mit 163. das
Zentrum mit 88 und die Demokraten mit 74 Personen
vertreten . Die Regierungskoal .tion verfügte demnach
über insgesamt 825 Mandate , denen 96 Mandate der
Opposition , die sich aus 42 Vertreter der Deutschnatio¬
nalen 22 der Volkspartei , 22 der Unabtängigen , 4 der
Deutsch-Hannoveraner , 4 des Bayerischen Bauern¬
bundes und 2 sonstiger Parteien verteilten gegenübcr-
standen . Bon den 421 Mandaten der Nationalver¬
sammlung besaßen die drei regierenden Parteien nicht
wenioer als 325 oder 114 üst-'r die obsolnte MestrM ' t,
Die Koalitionsregierung verfügte also über eine gute
Dreiviertelmehrheit . Bei der Bewertung des Ausfalls
der diesmaligen Wahlen ist in Betracht zu ziehen, daß
sich die Mehrheit der Wähler im Januar 1919 nach
dem Zusammenbruch und nach den Ereigni ^ n d>-r
Revolution in einem Zustand befand , der nicht maß¬
gebend war für die wo^re politische Gesinnung des ein-
z->ln-n. Die Parteibildung war noch zu neu. eine
Klärung der Gegensätze der einzelnen politischen Eruv-
pi -rnngen war noch nicht vollständig erfolgt und vi l̂e
wällten demokratisch oder sozialdemokratisch, ohne im
Grunde ihres Herzens den Grundsätzen dieser Parteien
zuzustimmen.

Bis das endgültige Wahlergebnis festgestellt wer¬
den kann, werden noch einige Tage vergehen . Während
unter dem alten Reichstagswahlrecht mit seinem Stich-
wellsvstem der Wähler unter Umständen zweimal zur
Wahlurne gehen mußte, überall da nämlich, wo die
Hauptmall keinem der aufgestellten Kandidaten ab¬
solute Stimmenmehrheit gebracht hatte , braucht unter
dem Verhältniswahlrecht der Wähler nur einmal seine
Stimme abzugcben. Denn Stichwahlen gibt es nicht
mehr, normalerweise auch keine Nachwahl infolge
Freiwerdens eines Abgeordnetensitzes. Dagegen er¬
fordert auch jetzt die endgültige Ermittelung des Wahl¬
ergebnisses geraume Zeit , weil die Feststellung , wer
gewählt ist, sich in drei verschiedenen Etap¬
pen  vollzieht . Da nach dem neuen Wahlgesetz auf je
60 000 für eine Partei abgegebene gültige Stimmen
ein Abgeordneter entfällt , so kann, sobald die Ab¬
stimmungsergebnisse insgesamt vorliegen , jede Partei
sich leicht ausrechnen, wie viele Sitze im ganzen auf sie

entfallen . Wer aber die Gewählten sind, läßt sich nicht
so prompt beantworten ; denn zu der naturgemäß größe¬
ren Zahl der auf Grund der Wahlkreislisten gewählten
Vertreter kommen noch die der Verbandswahlkreije
und endlich die der Reichsliste. Der Wahlkreis
Hessen - Nassau  beispielsweise bildet zusammen
mit dem Freistaat Hessen  einen Verbands¬
wahl  k r e i s. Die in Hessen-Nassau für jede Partei
abgegebenen Stimmen werden zunächst durch 60 000 ge¬
teilt . Von der Liste jeder Partei sind, von oben ange¬
fangen , der Reihe nach so viele Kandidaten gewühlt , so
oft sie 60 000 Stimmen auf sich vereinigt hat . Das
gleiche gilt für Hessen. In der Regel werden nach
dieser Austeilung den Parteien noch Reststimmen ver¬
bleiben ; in der Regel werden die Parteien auch von
dem im Wahlgesetz vorgesehenen Rechte, innerhalb des
Wahlkreisverbandes ihre Listen miteinander zu ver¬
binden, also beispielsweise hessen-nassauischeDemokraten
mit den Demokraten des Freistaates Hessen, Gebrauch
machen. Wer den größeren Stimmrest aufzuweisen
hat . bekommt die Reststimmen des anderen Kontrahen¬
ten zugezählt. Angenommen , die hessen-nassauische
demokratische Liste zählte 46 000, die hessische 40 900
Reststimmen, dann würde die Liste Schücking nochmals
86 000 Stimmen verfügbar haben und damit einen wei¬
teren Sitz erhalten ; die restlichen 26 000 Stimmen
wären auf die Reichsliste zu übertragen . Nachdem auf
dem gleichen Wege in allen Wahlkreisverbänden des
Reiches verfahren ist, werden die in den Wahlkreis¬
verbänden verbliebenen Reststimmen jeder einzelnen
Partei zusammengezählt. Die sich so ergebende Sriin-
menzahl wird aufs neue durch die Zahl 60 000 gcteiir
und so die auf jede der Reichslisten entfallende Zahl
von Sitzen festgestellt. Die Gewählten werden auch
hierbei der Reihefolge nach von der Reichsliste genom¬
men. Die amtliche Feststellung der in den Einzelwahl¬
kreisen gewählten Abgeordneten erfolgt am Donners¬
tag , 10. d. M., die Ermittlung der auf Grund der Rest¬
stimmen auf die Kreiswahlvorschläge weiter entfallen¬
den Sitze am Samstag , 12. d. M ., die Namhaftmachung
der Gewählten tags darauf und endlich am Montag,
14. d. M., erfolgt in einer Sitzung des Reichswahlaus¬
schusses die Feststellung, wer von der Reichsliste der ein¬
zelnen Parteien gewählt ist. Tie Gewällten der Kreis¬
wahlvorschläge werden am 13. d. M .. die der Reichsliste
am 14. d. M. von istrer Wahl benachrichtigt ; die Er¬
klärung der Gewählten über die Annahme der Wahl
läuft am 22. bezw. 23. d. M. ab . Der neue Reichstag
könnte daher frühestens am 23. Juni zusammenberufen
werden.

Das deutsche Volk bat einen Cchicksalstag hinter sich
und muß sich trotzdem schon wieder auf einen neuen Tag
vorbereiten der seiner Zukunft die Richtung weist. Am
21. Juni sollten die Vertreter Deutschlands in Spa mit
den Ministern der Entente über die Ausführung des
Friedensvertrages sprechen. Bis zu diesem Tage ist
aber der neue Reichstag, wie aus den vorstehenden
Darlegungen hervorgebt , noch gar nicht zusammcnge-
treten , die Parteien und Fraktionen werden sich über
die Neubildung des Kabinetts noch nicht -haben klar
werden können. Der bisherige Reichskanzler und der
bisherige Minister des Auswärtigen müßten also noch
Spa fastren Wie aber , wenn wir am 21. Juni gar
keinen Reichskanzler und kein Ministerium des Aus-
wärtigen mehr haben ? Das Kabinett hat ja verlauten
lassen, daß es sofort nach den Wahlen zurücktreten
werde. Es wird also bis zur Neubildung der Negie¬
rung nur provisorisch die Geschäfte weiterführen.
Können provisorische Geschäftsführer Deutschland in
Spa vertreten ? Irgendwelche bindende Erklärungen
könnten sie in Spa nickt abgeben . Irgendwelche ver-
wenn vor dem 21. Juni ein neues Kabinett gebildet
sein sollte, wäre es ausgeschlossen, daß sich die neuen
Männer innerhalb weniger Tage technisch soweit mit
der Materie vertraut machen, um in Spa als oollwer-
tige Verhandlungspartner austreten zu können. Es
verlautet denn auch bereits , daß die Entente eine wei¬
tere Verschiebung der Konferenz von Spa vorschlägt.

Die Hauptsache ist jetzt, daß es im Lande ruhig
bleibt , und daß die Linksradikalen nicht weitere Putsche
versuchen, bevor der künftige Reichstag zusammentretsn
kann. Die Tatsache, daß der gestrige Sonntag überall
in Stadt und Land einen ruhigen Verlauf nahm , ist
das einzige Erfreuliche, was wir , vom demokratischen
Standpunkt aus , bis jetzt über die Wahl berichten
können. Daraus aber schöpfen wir neue Hoffnung und
neuen Mut für die Zukunft des Deutschen Reiches,
denn Ruhe , Ordnung und Arbeit sind biedersten Erfor¬
dernisse zur Wiedergennsung und Wiedernufrichtung
unseres schwer darniederliegenden Vaterlandes!

Nr. 260. * 68. Jahrgang.

Das Wahlkreisergebnis für
Hessen-Nassau.

WTB.  Cassel.  7 . Juni . tD.) Bis heute früh
waren folgende Ergebnisse im 21. Wahlkr.
iLessen-Nafsau) festgestellt:
Deutschnationale Partei . 108 989
Deutsche Bolkspartei . 118 784
Zentrum. 67 194
Deutsche demokratische Partei . . . . 89147
SozialdemokratischePartei . 187 400
Unabhängige sozialdemolrat . Partei . 79 729
Kommunisten . 14 902

Die Resultate aus über der Hälfte der Es-
melnden stehen noch aus.

Wiesvasener Wahlergebnis.
- Wiesbaden. 7. Juni . In den 74 Wahlbezirken der
Stadt haben von 74,622 Wahlberechtigten 51198 (68.6 Prcz,)
gewählt. Diese Gesamtzahl der hier abgegebenen Stimmen
loorlarsiges amtliches Ergebnis) verteilt sich auf die ein¬
zelnen Wablvocschlaae wre folgt:

Deutschnationale Partei (Selfferich) . . . . 3528
Deutsche Volksvartei (Riesser) . 14 968
Zentrum (Schwarz) . . 6222
Deutsche demokratische Partei (Sckücking) . . . 9915 .
Mehrheits-Sozialdemokratie (Scheidemann) . . 10151
Unabhängige Sozialisten (Digmann) . . . . 6311
Kommunisten(Zetkin) . 4

Wiesbadener Wahlstatiftik.
Wahl zur Deutschen Nationalvrrsammlua»

am 19. Januar 1819.
Wohl- Svmm Zentr iemotr - bimofr" Umidh. lorial- « mn.-

gü™ ' 3 Partei P °" " Panel demokr.Partei Part.

74481 56539 8608 794 11376 18973 14978 1810
7ö,9% 16,4 1,4 20% 335 % 26,4% 3,2%

Wahl zur prruhischrn Landesvrrsammlung am 28. Jan. ISIS.
7448149607 7528 933 S17I 16972 13979 1022

37.67.9% 15.1 1,9 18,77. 34,27»28,17»
Stadtverordnetenwahl am 26. Oktober 181».

67888 34258  4754 verein, orgr.. Part . 9186 2454+ 1224
50,67» 13,9 16640= 48,57» 26,87«7,27, 3.67,

Reichvtagswahl am 8. Juni 1929.
(Vorläufiges Ergebnis.)

51199 6222 3528 14968 9915 10151 6311
7 U  68 67» 12,2 6,9 29,2% 194% 20»/° 12,37, 4

Wczu bemerkt werden kann, daß die um rund 500C
Wühler geringere Wahlbeteiligung (gegenüber den Wahlen
zur Nationalversammlung) lediglich auf das Verlustkonto
der bürgerlichen Parteien gebucht werden muh. während die
beiden Irzialisticken Parteien zusammen ihren Bestand bis
aus einige hundert Stimmen bebauvtet haben. Bemerkens¬
wert ist die Zunahme der Unabhängigen und der Verlust 8«
Mebrbeitsiozialisten, Von den bürgerlichen Parteien staben,
allein die beiden R-chtsvarteien einen Gewinn aufzum-isen.
der prozentual am stärksten bei den Deutschnationalenist.

Wahlkreis Hssen -Nassau.
Aus der näheren Umgebung.
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Biebrich 485 1857 1220 1328 2256 2507 —
Schierstein 16 284 243 615 866 357
Dotzheim 39 266 194 289 715 1294 —
Sonnenberg 66 780 108 219 466 228 —
Rombach 15 152 17 39 349 132 --
Erbenbeim 201 250 29 263 395 172 —>
Bierstadt 51 549 103 429 616 326 —
Wtilburg 73 645 178 661 441 68 —
Kassel 18 755 16 839 3080 10 251 30 914 10171 122
Höchst 634 4553 7692 3557 9579 9428 _
Limburg 124 675 3255 849 1079 309 .—
Die, 151 407 225 397 491 86 _
Homburgv. d. H. 697 2100 2757 933 2109 1275 1
Herüorn 397 542 90 374 562 808 —

Franks, a. M. 22 834 34 129 25 690 33 361 67 658 41090 1225
Wetzlar 5857 6972 604 2391 7937 6103 —
Eltville 129 181 879 227 206 186 —
Winkel 16 22 563 189 311 216
N.-Wallui .57 39 376 83 137 97 —-
Erbach 1 59 431 110 116 169 —
Tillenburg 656 724 292 462 514 216
Montabaur 131 46 1434 104 300 80
Griesheim 10 519 663 1056 2347 1879 10
L.-Schwalbach 71 645 178 329 445. 68 —.
Lorch — 59 779 38 227 — -r-
St . Eoarshanlen 4 161 219 226 38 1 —
Laub — 154 187 251 325 — —„
Nastätten 25 219 150 58 165 ü
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Ruhiger Verlauf des Wahltages im Reiche.

Br . Berlin , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Von der
Sicherheitspolizei waren gestern alle Vorkehrungen ge¬
troffen , um gewaltsamen Ruhestörungen entgegen»
treten zu können. Die ganzen Mannschaften waren
aufgeboten . Es kam aber nirgends zu Zwischen¬
fallen.  Die Unabhängigen veranstalteten Demon-
straticnszüge in den verschiedensten Teilen der Stadt.
Die Wahlbeteiligung  war schon in den ersten
Morgenstunden recht lebhaft . Mit zu den ersten, die
im Wahllokal erschienen, gehörten Reichspräsident
E b e r t und seine Frau , weiter erschienen nach dem
Reichspräsidenten der frühere Reichskanzler Bauer
und dann der Außenminister Dr . Köster iyr Wahl¬
lokal. Am Vormittag war die Straßenagitation der
einzelnen Parteien recht lebhaft . Die Sparta¬
kid  e n sandten zahlreicher Plakatträger durch die
Straßen der Außenstadt , welche an hohen Stangen
grobe Schilder mit der Aufschrift „Denkt an Liebknecht,
wallt Spartakus " trugen . In den westlichen Stadt¬
bezirken, im Zentrum und in den Vororten waren die
Rechtsparteien  außerordentlich lebhaft , denen
sich eine auffallend große Zahl von Schülern höherer
Lehranstalten zur Verfügung gestellt hatten . Dis
Nachrichten aus dem Reich melden ebenfalls einen
ruhigen und glatten Verlauf  der Wahlen,
das gilt insbesondere von Düsseldorf, Dortmund und
den übrigen Teilen des rheinisch-westfälischen Jndustrie-
bezirks. Der Straßenverkehr wich nicht von dem all¬
täglichen ab . Insbesondere von Stettin und
Ereifswald  sind keine beunruhigenden Nachrichten
eingegangen . Die Wahl ist völlig ruhig verlaufen.

Ebemnitz und Leipzig sowie in dem übrigen Teil
des Freistaates Sachsen ist ebenfalls kein Versuch zu
Ruhestörungen unternommen worden . Die gl-iche
Meldung kommt aus Schlesien, insbesondere von Bres¬
lau . In Köln verlief die Wabl unt "r starker Beteilft
anna vollkommen rüstig ; ebenso in Gotha . Auch die
Wa ^l in Südd "" tichland "«niM «ne aus München und
Frankfurt gemeldet wird , vollkommen rüstig. Dis
W ^ lbotoilim -ng kann nach den bisher eingelaufenen
Meldungen als gut bezeichnet werden.

mz.  Berlin , 7. Juni . Die ersten Meldungen
aus dem Reich  kamen aus Erfurt,  wo nach der
lebhaften Agitation der letzten Tage der Wahltag selbst
ruhig  verlief . — Ähnliche Meldungen liegen aus
Bayern  vor , wo neben den Wahlen zum Reichstag
auch die bayerischen Landtagswahlen  statt¬
fanden . Die Wahlbeteiligung soll hier kaum über 70
bis 75 Prozent , hrnausgeagngen sein.

mz.  Mainz , 6. Juni . Die Wahlen sind hier ruhig
verlaufen.  Bisher liegen Ergebnisse aus einigen
Wahlbezirken vor , die, wenn man sie verallgemeinern
darf , auf eine Wahlbeteiligung von 70 bis
75 Prozent  schließen lassen und ein Ergebnis zeiti¬
gen dürften , das mit einer erheblichen Zunahme
der Stimmen der beiden Rechtsparteien
und einem ziemlich starken Rückgang der Sozial¬
demokraten  und einem sehr starken Rückgang der
Demokraten rechnen läßt , während das Zentrum sich
ziemlich gehalten hat.

mz. Saarbrücken . 6. Juni . So weit sich in T r i e r der
Verlauf der Wahlen schon überblicken labt , scheinen die
Demokraten erheblich an Stimmen eingebüht zu haben,
wahrend die U. S . P . auf Kosten der Mehrheitssozialisten
Stimmen gewonnen zu haben scheinen und das Zentrum
ebenfalls seinen, Besitzend vergröbern konnte. In Z w e i -
brücken  ist die Stimmenzahl der De" tschen Volksoartei
in den meisten Bezirken anscheinend gestiegen: desgleichen
die der U. S . V. auf Kosten der Mehrheitssozialisten . wäh¬
rend das Zentrum sich auf seiner Höhe gehalten zu haben

. . Virmasens  haben die Stimmen der Deut¬
schen Volksoartei zugenommen . dieienigen der ll . S . P sich
verringert . Dagegen sind die der Mehrheitssozialisten ge-
stiegen wahrend die der Demokraten abgenommen haben.
Auch hier bat sich das Zentrum gehalten . Die Angaben
können natürlich nicht im alleraerinasten Ansvru ^ auf Zu¬
verlässigkeit machen. llnd natürlich vorerst nur Schätzungenund unverbindlich.

Das Teilergebnis bis 5 Uhr morgens.
Br. Berlin . 7. Juni . (Eig . Drabtber .) Nach den Mel

oungen bis 5 Ubr morgens  waren im ganzen
-n e i cde abgegeben worden:
Sozialdemokraten . . 2 700 523 Stimmen . 34 Mandate.
Deutschnationale . . 915188 Stimmen . 15 Mandate.
Deut che Volksoartei . 1 411723 Stimmen . 23 Mandate.
u . S . P . . . . 1456 358 Stimmen . 24 Mandate.
Kommunisten . . . 127 573 Stimmen . 2 Mandate.
Demokraten . . . . 995873 Stimmen . 16 Mandate.
Zentrum . . . . 860516 Stimmen . 14 Mandate.

Die Stimmenzahl in Berlin.
- ^ - Berlin . 7 Juni . (Eig . Drabtber .) Für Berlin
lagen die Wahlergebnisse  bis auf einige Bezirke
bereits in den frühen Morgen st unden  vor . Danacherhielten:

Deutschnationale . 113 000 Stimmen
Deutsche Vollsvartei . . . . 170000 Stimmen
Zentrum . 31 500 Stimmen
Demokraten . 71 545 Stimmen
Sozialdemokraten . 185 700 Stimmen
UnQÖ6cm8tge . . . . . . 459 660 Stimmen
Wirtschaftliche Vereinigung . . 23 900 Stimmen
Spartakus . 15163 Stimmen

sm 2uni . Punkt 6 Uhr abends wurde der
Wahlakt geschlossen. Tie Wahlen sind ohne jede Stö-
»» " or, Vr, 11 u f ! .n «ü * baben sich infolge der grotzen Zahl
von Wahllokalen (in Berlin allein 1456) schnell abgemickelt.
Nach der bisherigen ersten Übersicht dürften im Arbeiter-
viertel etwa 80 Prozent , im Westen 75 und im Zentrum
ZL Prorcnt von 1 400 000 eingeschriebenen Wählern ibre
-Lvabwfllcht erfüllt Kaken. SPd dem am Narkmittag ein-

S chl e v v e r d i e n st waren die Unabhängigen
besonders riifng . Sie veranstalteten in den Ai>tzen8ezi>-ten
Umzüge mit roten Fahnen und Plakaten und kündigten ibre
Ansprachen mit Elockengelaute an.

, Gin Zwischenfall.
Bb . Magdeburg . 6. Juni . Zu einem Zwischen-

T° IJ  kam es bei der Wahl in Hundisburg,  Kreis
Neuhaldensleben . Gegen iy 2 Uhr erschien im Wahl-
bureau der Amtsvorsteher  von Hundisburg und
stellte den Eememdesekretär darüber zur Rede, daß
ein Teil der Wähler nicht in den Listen stände .Er gab
seiner Vermutung Ausdruck, daß die fehl-nden Per¬
sonen absichtlich nicht ausgenommen feien. Di-ser Vor¬
wurf führte zu Streitigkeiten und in deren Verlauf zu
Schlägereien.  Der Wahlvorsteher . Gemeinde-
schaser Heinrich, brach darauf die Wahlhandlung ab.
entfernte die Zettel aus der Wahlurne und ver-
b r a n n t e s i e. Hundisburg hat 700 Wahlberechtigte.

Wahlkreis erqebniffe
"Eit die Wablkreisergebnisse bis zum Scklutz des

?k °kt°s Vorlagen, veröffentlichen wir sie nachstehend. Wenn
«iA . r Är fein  vollständiges Bild über das Gesamtergeb¬nis der Wahlen abaeben können, so gestatten sie doch bereits

Überblick über das Stärkeverbältnls der
ctjrr *fn, da/teien zueinander . Wo keine Wahlk-ei-i-meb-
nfsse bisher festgellellt waren , lind weiter unten die Ergeb¬
nisse der hauptsächlichsten Städte ausgeführt.
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5. Frankfurt (Ober) :
94 000 63 000 17 000
7. Mecklenburg:

35 500 85 000 51 000 4 700

58 60.» 61 873 1408 33 817 113 008
(Wirtschaftliche Vereinigung : 13 834.)

33 008 3 955

9. Niederscklesien:
48 368 65 161 26 422 45 180' 97 803 38 580

22. Hessen: ,
79 085 92 338 94 289 62188 177 099 21188 3 03332. Leipzig:

106 349 132 132 2 529
33. Chemnitz-Zwickau:

53 491 57159 265 641 11540

153 423 150 366 2 448
(Deutsche Soz .: 12191 .)

77 813 291115 155 692 82593

rm ^ 9*6 269 358 161 369 179 315 145 220 36 611
(Bauernbund : 19o825 . — Wurttemb . Bauernvt . : 100 486.)35. Baden:

112 866 65 159 327119 114 646 185 300 103 224 14 723

Aus Aunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Am Donnerstag er¬

lebte man im Frankfurter Schauspielhaus ja etwas wie ein
Thcoterercignis . Auch die Besucher, die noch kein festes Ver¬
hältnis zum Expressionismus auf dem Theater gesunden
Halen , lvürtcn tnflinftir », daß in Fritz v. Unruh ein Dichter
von starler Individualität erstanden ist. der unter den

Neuen ganz allein sieht. Sein Spiel ..P l a tz". das den zwei¬
ten Teil der Trilogie ..Ein Geschlecht" ausmacht , hatte einen
durchschlagenden Ersolg . Ter Erlebniskreis des „Geschlechts"
ist hier zum „Platz " erweitert , zur Öffentlichkeit, zum Staat.
Dieser „Platz " bildet die volitische und gesellschaftlicheEin¬
heit . in der sich Zcitströmungen treffen und Auseinander¬
setzung heiläen . So genommen , bringt der zweite Teil der
Trilogie die Abrechnung mit der Zeit , mit ihren tief einge¬
wurzelten An chauungen von Gesetz und 'Pflicht , von Macht
und Reckt. Diese Abrechnung erfolgt durch symbolische Ge¬
stalten von stärkster Eindringlichkeit . Nicht mehr das starre
Gesetz „Du sollst", soll herrschen, sondern das Pflichtbewutzt-
fein : „Ick will und liebe", wird Bestand und Tauer haben
In Dietrich , dem jüngsten Sobn aus „einem Geschlecht" , pre¬
digt der Dichter am eindringlichsten seine Wegricktung
deren Auflösung nun im dritten Teil der Trilogie erfolgen
mutz. Bis dabin wird man warten müssen, bevor man aus-
ssricktt. datz in Fritz v. Unruh der Dichter un'erer Zeit er¬
standen ist. Sicher besitzt er das Pathos , aber noch fehlt ihm
die klare Form , die eindringlich und überzeugend van
Mensch zu Mensch spricht. Nur io war es möglich, datz das
hole Etbos . das die Dichtung durchweht, van einzelnen
Mißverstanden wurde , die im zweiten Auszug scharfe
Zwi 'chenruse in den Saal schleuderten. Am Schlüsse war
der Beifall , der selten in solcher Siä -ke im Schaulvielbaus
zum Ausdruck kam. einhellig und bejahend . Der anwesende
innge Dichter wurde wieder und wieder verlangt , anch dann
noch, als sich die ei' ernen Türen über der Szene geschlossen'
hotten . Unter den Darstellern ragte die Figur des Schtesch
(Heinrich George) — fein Name deutet zugleich feine
srmbolische Sendung ,an — hervor . In den bedoutsameren
Nöllen des Stücks, über dem Eultav Hartnngs Negiekunst
waltete , waren u. a. noch Karl Ebert (Dietricht . Takch
Feldbammer (Feige - Sobn ) . Frltta Brod  und G-rda
Müller (Töchter des Oberberrn ) . Robert Taube (Ober-
herr ) . Aleronder Engels (Greis ) und Toni Impe¬
koven  als Graf EutunLblut tätig . -I.

C. K. Wie findet man den Weg in der Luft ? Der
franzosi'che General Lavverine ist kürzlich bei einem Flug
auer über die Sabara umgekommen, und zwar nahm er an
diesem Flu » als Führer teil , obwohl er vorher nie geflogen
war . weil er allgemein als bester Kenner der Soba -a galt
die er elfmal durchauert batte . Ein englischer Fsngsackmer-
ständiger . der Major W . T. Blake , betont aus diesem An¬
lab . wie sinnlos es sei. jemand als Führer bei einer Luft¬
reise mitzunehmen , der nur auf der Erde Bescheid wisse, obne
bereits länoere Erfahrung auf Flugreisen zu haben. Wenn
man nämlich einige tauend Futz in die Höbe gestiegen ist.
dann gewinnt die Erde ein ganz neues und seltsames Ge¬
sicht: die wohlbekannten Kennzeichen und Markierungen
verschwinden. Hügel verlieren ibre Bedeutung . Ebaulleen
verschwinden unter dem Laub der Bäume : dagegen prägen
sich bisher unbekannte Wege mit einer verwirrenden Deut¬
lichkeit aus . Und statt der verschwundenen gewohnten Weg¬
weiser erscheinen nun neue Merkzeichen, auf die der Wande¬
rer nie achtete : dünne , schwarze Striche , die Eisenbahnlinien
darstellen . scharf sich abbebende Waldmassen , silbrig leuch¬
tende Teiche, die man aus der Erde nicht bemerkte, obw^ -r
der Fußgänger in nächster Nähe an ihnen vorbeigegangen
sein mag. In der Wüste nun gar verschwinden alle bekann¬
ten Zeichen, wenn man die endlose flache gelbe Sandfläche
von der Vogelperspektive aus betrachtet . Da erscheinen nur
hier und da Schatten von einzelnen Felsen und Hügeln , und
tiefere Schatten von den ausgetrockneien Wasserläuien oder
Wadis . Aus dreierlei Arten kann man seinen Weg in der
Luft finden : mit Hilfe der Karte , mit dem Komvab oder
durch drahtlose Telegraphie . Beim Fliegen nack> der Karte
bat der Flieger eine ganz genaue Karte der Eebietsstrecken
vor sich, die er überfliegt , und kann jeden Zoll keines ÜFmw
durch Vergleich von Karte und Boden kontrollieren . Aber
da die Gegenstände direkt unter dem Fkimz-ug nicht lo Tri* +
zu keben sind wie die in kurzer Entfernung,u beiden Setten
io wird er bänfig nach rechts oder lincks etwas abjrren . Zum
Vergleich sind in England die Esse" bahn ^ '-exfxm und
Wälder die bellen Wegzeichen. Die SIWe verschwimmen
zu leicht, und He Fs 'llle werden hur * übers^ n^ n*--'
dem Auge entzogen. In Frankreich richtet man sichf'pfnnVrg
nach den breiten lg^ len Ebonlleen . Aber in der W'"lle kann
man sich nach all solchen Binnen ni * t richten Man w" tz
daher dort wit Hilfe des ^ awnasses sti -nen. der g^er mir die
ungefähre ^ ichti'ng gngkbt und nnr für k„ r,e Feüae wirkki*
brau * bar ist. Tn tnngster Zeit ist man dgz„ sibergeennneu
dem Flieger mit Hilfe der drahtlosen Telegraphie bestimmte
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82 320 14 833 61 813 29 441 —
Ebristl . Vvt . 8584

15 237 1 945 2 904 2 047 —
10 707 915 4 333 1 920 —

Mainz 1 367 * ) 5554 13 525 7626 16 414 7417
Darmstadt 26 361 46 517 34 410 25 239 78 884 31 731 1931
Oftenbach 2992 4399 4309 3500 13 724 7534 95
Bingen 103 2572 7894 ' 3524 3979 812 6
Marburg (Kr .) 7840 6653 1172 2005 3425 3872 —

Worms 377 15 735 8250 3461 13 043 3097 94

München
Orvenh.
G' etzen
Duisburg

Essen

Düren
Dortmund

Bauernbund 9146
— 37 046 105 226 26 026 62 898 67 545 23 929

413 379 555 — 6
667 2 969 2 789 3 076 34

25 960 5 892 16 982 18188 18 395
Polen 1912

16 962 26 255 68 875 6 710 23 932 55 182 2118
Polen 2732. Wirtsch. Ber . 62. Ebristl . Vvt . 1559

— 396
1 840 4 950

11086 17 923

48 2 281 8 459 1 124 3 101 1 106
2 526 26 536 32 247 4 714 25 521 37 630

Polen 3625
61 356 7 804 12 897 72 357
37 656 18 825 109 167 —

Mittelstandsvartei 6568
Salle 17 330 19 843 1 468 12 510 10 132 44 531
Hamburg 60 000 72 000 4 500 ? 200 000 68 000
Stettin 11 453 10 996 1 681 5 708 25 647 35 586

Reformpartei 1735
1 349 5 988 6 475 34 335 1 162

3 663 22 899 27 676 52 856
Wirtsch. Ver. 9364
3 085 24 381 61 863 31 044
3 159 23 492 50 431 53 142

14 162 37 306 44 542 40 324

Düsseldorf 19 924 22 782
Breslau 41 459 —

Vraunschw. 14 250 14 556
B .-Cbarlb . 26 247 36 970

Magdeb.
Bremen
Nürnberg

13 122 28 245
10 335 50 518

2 611

1023

2 434
656

.1558
3 000
1536

1551

1769
7 274
3 491

Pirmasens —
Erfurt
Hannover

Hildesheim 1266

Mittelstandsvartei 17 734. Deutsche Soz . 1762
5 439 2 604 8 754 2 276 3 466

11 831 10 704 2 852 5 429 4 »15 22 411
16 209 45 416 11 144 10 156 87 049 28 600

Deutsch-Hannoveraner 35 812
8 872 6 322 1774 10 551 1468

Fulda
Dresden

781 687
33 763 66 410

6 500 846
4 600 28 694

1173 2 025
91412 54 316

475
1074

212
18

478

Eine Berliner Preßstimme.
Br . Berlin , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Als

erstes und einziges Berliner Blatt nimmt die „Mon¬
tagspost " zu dem vorläufigen Wahlergebnir
Stellung . Sie schreibt: Die Radikalen  kehren,
rechts und links, beträchtlich verstärkt,  in den
Reichstag zurück. Die Regierungsparteien müssen sich
mit der erheblichen Schwächung ihrer Mandate abfin-
den. Wie weit die Schwächung gegangen ist, laßt sich
nach den bis jetzt eingelaufenen Meldungen noch nicht
übersehen. Das Berliner Ergebnis ist gewiß wenig
ermutigend , aber Berlin ist nicht das Reich. Die Er-
gebnille aus Hannover , Bayern . Württemberg zeigen,
daß zwar auch dort die Stimmen der Koalitionspar¬
teien zurückgegangen sind, aber doch in einem wesent¬
lichen geringeren Maße . Da in der Nationalversamm¬
lung die Koalition weit über eine ^ -Mehrheit ver¬
fügte , so würde ein geringer Rückgang ihre Stellung
zwar schwächen, aber nicht erschüttern. Die Nachrichten
aus dem Reiche, insbesondere aus den kleinen Städten
und dem flachen Lande , lassen die Hoffnung zu,
daß die Koalition  zwar nicht mit überwältigen¬
der, aber dock mit sicherer Mehrheit in den Reichstag
zurückkehren  werde.

Die Wahlen rum württembergisckr« Landtag.
mz.  Stuttaart . 7. Juni . (Drabtberickt.) Bei den

Wahlen zum württembergticken Landtag entfielen auf die
Sozialdemokraten 17 994. die Unabhängigen 145 228. Bür-
gervartei 102 318. Bauernbund 193 680. Deutsche Botts-
vartei 37 269. Kommunisten 33 978. Deuticke demokratiicke
Partei 61 575. Zentrum 277102 Stimmen.

*) Hessische Volkspartei.

Signale zu geben, und zweifellos wird diese Form der
Orientierung in künftigen Zetten die beste und sicherste kein.
Vorläufig mutz man noch alle drei Methoden miteinander
verbinden.

B. TaS Schicksal der deutschen Gebäude auf dem Kapitol.
Der i>ervtsche Besitz an Gcbäuiden awf dem Kapitol, der wäh¬
rend des Kriegs von der itol enischeu Regierung bcschlog.imlMt
worden ist, uansc,istt>e 21 000 Qwaldvatmetvr des -coltchrw-üsdigen
Mons CapitcklinlUjs, also nicht weniger als zwei Drittel , wwh-
vcrtd d e römische SlfMTtmwti? rund die Kirche von Arcucooli nur
über ein Drittel des Gebiets versüydsn. Das „Heiligtum der
Heiligtümer " Roms behaind sich also größienteils in deutschen
Hä'niden, und gnwur stand die deutsche Botschaft ü'bcr den
Nu neu des Tempels des Jupiter Capitolinus , während die
Gebäude des archäologischen Instituts urud des deutschen
Hospitals sich daran anschtossen. Das Kapitol ist nun durch
d.e Expropriation des deutschen Besitzes wieder rein italienisch
Ecwovden und soll in würdiger Form ansgestattet werden.ber die von der römischen MtertumSverwailtung geplanten
Arbeiten hat sich der berühmte Topogvaph und Archäologe
Rodolfo Lanciani , wie wir einem Bericht der „Kunstchronik"
entne'hw«n, ausfülhrlich geäichcrt. Das Botschaftsgebäude
selbst soll bis zum ersten Stock niedergerissen wenden» und
darüber soll sich eine Tervasse eühcbcn, die >den wundervollsten
Ausblick über di« Si ^tzenhügelstodt gewährt . In den Gorten-
airulagen sind die Mauern und Fundamente des großeai
Jupitertempels bere ts sichtbar. Die glinze, den Dsmpol
tragende Terrasse und ein grvszes Stück der Mauern sicht man
in einer OWerie, im .der früher der WeintcRer der Botschaft
untergeibracht war . Da sich unter dem Gebüude des deutschen
archäologischen Instituts keine Überreste antiker Denkmäler
bef nden . so wird dieses stehen bleiben und von der italieni¬
sche.» awchäologisckwn Wissenschaft für ihre Zwecke Verrvendet.
Was die wertvolle Bibliothek .des deutschen Instituts anbe-
triipft, die .gegenwärtig in der EngZlsburg magaz niert ist, so
bat die Accademm ldei Linrei den Ant >x°g gestellt, die ital eni-
sche Regierung solle sie als einen Teil -der Kr egsentkchssdigung
beschlagnahmen. Das ^ ntscke Krankenhaus , das sich über ' dem
tarpeisst'ien Felsen erhebt und einen hcrrl ch n Garten besitzt,
soll glbgerissen werden , denn man plant , diesen ganzen Teil
des kapitalim schon Hüpels in einen gr-otzen BolkÄiarten um-
-uwaüdslw eine Aulcge, durch die Rom um einen der schön-
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fil.inntmfld)Utig Bett.MWnMglliW.
Auf Grund der Höchstpreis- Verordnung vom

y. Dezemb.r ISIS ist duich Bekanntmachung vom
12. Februar 1620  die Höchstgrenze für Mietzinssteiger-
Een au? 20"/, der Mieten vom 1. Juli 1914 fest¬
gesetzt worden.

In Auslegung dieser Bekanntmachungwird fest-
gestellt, daß eine Ueber'chrcitung dieses Höchststeigerungs¬
satzes zur Erreichung einer 7 "/,igen Verzinsung des
amtlichen Grundstückswertes sFeldqer chtStaxe, unrulänsg
ist. Durch diese Bestimmungwerden die Bestimm ngen
der §8 3 und 10 der Mietpretsverordnung nicht berül rt

Wiesbaden, den S. Juni 1920. F392
_ Der Magistrat.

In meiner Klage gegen den Direktor
E . Abigt wegen Beleidigung gebe

ich nachstehend beglaubigte Ab¬
schrift des Gerichts -Protokolls.

C . Kalkbrenner.

LesMW Elöung Dss KWe-MlO.
Wiesbaden , den 2. Juni 1920.

Gegenwärtig:
1. Amtsgerichtsrat Wiskemann als Vorsitzender,
2.  Dreyer . Karl . Studienrat . hier \ { Schöffen
3. Feir . Em .l . Fuhrhalter . .. f aL* ^° nen
Gerichtsaktuar Iaeger als Gerichtsschreiber,
in der Privatklage des Stadtrats C . Kalk¬
brenner. Privatklagers . gegen den Direktor
E. Abigt zu Biebrich, Angeklagter, wegen
Beleidigung.

Parteien schließen folgenden Vergleich:
Herr Abigt erklärt:
Die Vorwürfe , durch die sich Herr Stadtrat

Kalkbrenner beleidigt fühlt , habe ich nicht aus
persönlichen Gründen , sondern lediglich auf
Grund von Mitteilungen erhoben, die mir in
meiner Eigenschaft als 1. Vorsitzender des Mieter«
chutzvereins zugegangen find. Nach dem Er-
g»bn?s der heutigen Beweisaufnahme stehe
ff ! nicht an , zu erklären, daß sich diese Mit¬
telungen als unwahr herausgestellt haben,
daß sonach die Vorwürfe gegen Herrn Kalk¬
renner durchaus unbegründet find, und

daß insbesondere Herrn Kallbrenner in keiner
Weise auch nur der geringste Vorwurf des
Mietwuchers gemacht w.rden kann.

Ich nehme daher meine beleidigenden Aeutze-
rungen unter dem Ausdruck des aufr.chtigen
Bedauerns zurück.

Ich übernehme die Kosten des Verfahrens.
Der Privatkläger erklärte, ich nehme die Privat-

klage zurück.
Vorgelesen, genehmigt. Beschlossen und ver-

kündigt : F382
Das Verfahren wird eingestellt, die Kosten

fallen dem Angeklagten zur Last.
gez. Wiskemann. Iaeger.

Reklameflächen
am SioSI ln der Durchgangshalle
des Tagblatthaufe» zu vermieten.
Näk>. Schalterhalle. Kontore rechts._

Feinster Kristall-Sinmashzucker
Pfd. Mk 17 50,

!a Schweineschmalz
Pfd. Mk. 19.50,

gutkochendeLinsen
Pfd. Mk. 3.90,

Ia Re s Pfd. Mk. 7.—.
Ia Haferßocken 2 80.
Gar. reiner Kakao 16.50
Cevl.-Tee Mk. 24.—,
Gcbr. Kaffee » 24.—.
Sul anin n » 12.—,
IaSchoko ’ade

Vs P d. Mk. 10.—,
feinste

Pfd. Mk. 4.50.
Ferd . Alexi,
M'cl»elsberg9. Tel. 652.

Ziegenmilch
1—2 Ltr. täglich, zu verk.

Schmelzer. Borkstr. 7.

W»
V,liefert  in jcd. Quan¬
tum von 25 Ltr. ab, pro
Ltr. 5 Lik. ab Keller Frank-
furt a. M.

Salaüin Kmz.
Wiesbaden, Walramstr. v.

Tr ephon 497ö.

S Tabak«
rein u. Uebers.. Pfd . 18̂ - .
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk.,
a. 100-Gr.-Pak.. laus, abz

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . an.

Zigaretten
voll, von 26 bis 50 Pfg.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.60.

MM . ÄSik
Kautabak
in vollendeter Güte, nur
kur Grossisten u. Händler.
Habe stets großes Lager
u. bitte um Besichtigung.

Kirsten
WeißenburgMrasse10

„Goldflake“
goldgelbe Virgflnia-
Zisaretten , Mille
jH 430 .—, versteuert.

H. & C. Bein,
Khvhg. 22,1 . Tel. 223.

Krankenwagen
Verkaufu. Miete Tel. 3229.
L. Hehner . Webergasse 3.

Haubennetze
echtes Haar. Stück .2.50.
ftrii. Klivie!. RikolaSitr. 8

Mflhinen-Mn
. ..e Qua!., von Mk. 4.50
’,l 2r (,«»!' * iKi»lte. t «.

rmms Spieael
Kranzplatz 10.

eigene Thermalquelle
Graz. luft. Bade aus.
10 Bäder Mk. 15.—
ei'ischl.Wäsche Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

ö Ställe , zerlegb., f.
fjk JS Geilüg.. Zieg. rc.Va9 tausende « liefert.

X Legeaefl.. Futter,
all. Geilügelgerät.Katalog frei. Geslugelpnrk

Auerbach 588, Hessen, sb

Bierkönig
DotzLeimer Strasse 28

Telephon 302.
Hermmühlgasse 7

Telephon 887.
Mor.tzstrasse 42
Telephon 491.

! Rasse -Tauben
‘ aare u. ein»., sowie ein

inder - Klavpwagen mit
Verdeck zu vt. Aug. Fehr,
Kiedricker Stre ß: 12.

EelegenhMRs!
Eleg. gr. bl. Tasfetkleid

zu verk. Näh. Kl. Burg-
e 4, Eisheuer.

^ellerDlumenbut
billig zu verk. Jacobs,
Ctiftstraße 17._
Gut erhalt. Piano
unter 2 die Wahl, zu
verkaufen. Ehr. Reminger,
Mauritiusstraße 4. Laden.

LSchlafzimmer
Mabag^ u. Rü

f_ _ na, . _ . .
schränke mit Marm.. zwei

üstern. groß.
,,chr.. Wo

_ bas. ... . . .
3tür. Sviegeli
toilette mit

aich
uns

Bettstellen 6500 Mf.
Rosenkranz.

3 Blückerblaß 3.
Ein vollständiges |

2500 Mk., evtl . m. Roßb.-
Matr .. eme Küchen-Gin-
richtung 650. 1- u. 2tur.
Kleiderschrank, Berttto,
Walckkom.. Ti!» . Studie.
Palsterstüble. einz. Betten
Wegen Geschäfts-Verand.
eine grobe Gelegenheit.

Schwarz.
Walramstrsbe 5. Laden.

bVnes MuM
mit Matra ^r bill. zu verk
L. Kranz. Rouentb. Str . 9

6(!)5n.Wd.WWmn
oraVr nußb.-pol. Tijck und
4 Rohrstühle billig zu verk.
bei Peter, Hermanustr. 17. 1.

Diwan . Char'elongue.
Küchenschrstckrank. Kuchenschrank.

schiedene Tische bill. zu
k. Schorndorf. Helenen-

Eisschrank
verl
verl_

Plllsch-Sosa
billig zu verkaufen. Roth,
Malramstraße 8.

8ro er

Kassenschrank
u. eine eilerne Treppe,
3 Tritt, zu verk. Räh. bei
Halsenbach. Aorkstraß?, ^ .

neu.
mit

Küchen

Einrichtung
z. selten schön, Natur.

Linoleum, für nur
1600 Mk.. Diwan . Pracht¬
stück. mit grünem Plüsch,
für nur 650 Mk. zu verk.
Scknua. Moritzstrabe 42.

ML SOMlKl
neu hergerichtet, preis¬
wert zu verkaufen.

Neimnann.
Schwalbacker Str . 23. L.

Serren-Fahrrad.
gut erhalten, gebraucht,
vreiswert zu verk. Bester.
Bliickerstraße. 31. Stb. P.

mit eritkl. Bereifung bill.
verk. PH. Schmidt,

' Mt 'Revar.-Wertstatte.
heckstrabe 23.

rette!

Gut erd. Kinderwagen
zu verk. Näheres Sense,
MriMaße 12. Hth._ LEleg. Krnorrwasen.
fast unaebr.. sehr vrersw.
zu verb Schiel. Keller-
ttMe - U

^weTDefen.ernickelt. Dauerbrand- u
üllofen. zu verkaufen bei
ievert. Sonnenb.. Kai, .«
riedrtch-Errab« L

4ftam . Krone
Mest.. aus Gas in Eleftr.
umgearb., mit Mittelzug-
flamme, sowie mehrere kl. A
elektr. Bendel u. 2 Wand F
arme, alles Mefstng brll. fr
zu verk Lemelien. Adolfs sti
allee 27. f>. 2 12- 1 Uhr B

Mehrere Tausend
sehr schöne Dickrübenpflanzen
owie Krautpstanzen zu verk. Ci
Gärtner Höl.el, Walünr. 60. fr
Zu kauf. od. zu mtet. ges. A

1 Miries Lancheus f.
zum Alleinbewobnen. mit A
etwas Garten. Reinmann.
Schwalbacher Straße 23, „
Laden. fr
Bett-. Tllch-. Leibw. gef.
Stöltzel. Adelbeidstr. 37. 1 D

MderHM , Lch Z
Tisch u. Stüble zu k. ges. ^
Meier. Adlerstraße53

Kran'en-Liea-stibl ^ges. Herlt, Niederwald- S:
straße 11. Tel 1400. L

Föhn ->
zu kauf. aes. Domen-Fris. k
LM ._Adlerstraße 16._

«üelucht gebra 'chle | S

Fahrräder |
ohne Bereifung. D

Bb. Schmidt. n,
Norkstraß« 13. Mittelbau . §
U» Schreibmaschinen
H verleibt u. verkauft

I Uetiersctzunzsbüro
S Bemmen , Neugasse 5.
Mal .-. Tünch.-. Lackierer-
«rbeiten werden auf und
bill. ausaefuhrt. veinrich.
Hermannstraße 19 1 l.

ZeMeiie mw \t
m. g. Beinl. werden wie
neu gemacht Mauritius-
straße 12. L.'d n.

Katzen, SihniMe , SWse

and Ziegenlämmel
werden gefahrlos kastriert.

K- L- m Pans HM - 8
Hirschgraben4. |

WJjfjfjp sum Bleichenu. •W Utig v Bügeln auf bai  i
Land wirb angen. Limbarth, :
Naurod, Gartenstraße3. -

Suche mich tätig j
zu beteiligen an rentabl . i
Unternehmen, vorläuf . m r
15 bis 20 Mille . Osf. u. r
X 931 Taabl-Berlaa.

Pianos | \
zu vermieten.

Krnst Schellenberg, 8 >
Gr. Burastraße 14, 8 S

Musikalien- und Piano - W
forte-Hand'un?. 8 fj

Kleeacker ^
auch auf Jahre zu pachtengesucht. Ehr. Reininaer,
Schwalbacher Straße 44, 1

3ll MM

oi). zn tknslhön gesnG.
Ich suche e. mod. >3- od.

4-Am .-Wohn. Im Bdh. 1.
od. 2. St . geg. m. lchöne
2-Zim.-Wohn. im Hth. am
Kaiser-Kriedrich-Ring zu
tausch. Breis Nebensache.

Reinman».
Schwalbacker Straße 23,

Laden.

WWeMW
Mäßiae Brrise
Baumanna Kok.

Bost Sck'lannenbad. T. 14.

Berlitz -Schule
Rheinstr. 32. Tel. 6593.

Sprachlehrinstitut.
Nation.Lehrkr.,besteMeth.

Perfekte Schneiderin
für ins daus ges. Nab.
Kirckaaste 48. 1.

MUWWWs
für Revar. sofort gesucht
Röderstraße47. .
Derj.. d. d. bl.-gr. Seid .-

Schirm Donnerst . Luilen-
platz an sich gen.., M von
Umlieb. erk. u. wird geb̂ ,
dens. sos. abzug.. anderns.
Anz. erf. Göbenstr. 2JL, Hv.
r-Äts . oder FundburL—

Freitag Herren-Schrrm
perl. Gegen Bel . adzug.
Iadnstraße 25. Erdg. r.

Verloren
Sonntag , nachts 12 um,
Friedrichstraße. Persianer
Pelzkragen. Finder ist er¬
kannt. Gegen Belohn , ab
zugeben Kirckgaste 38. 2.
oder Fundbüro.

SiaublöpM
von Batentachje verloren.
Abzugeben gegen Belohn.“tSSt“

Verloren

MöiiinŴenWel
hrift Kruck. Wiesb.-
kfurt. auf dem Wege
ftr.. Fasanerie. Aar-
: rc. Abzugeb. gegen
hnuna bei Mann,

Schirm

Verloren
rrren- Uhrkette.
.. am Fronleich-

Scharnhorststr..
: Str . Abzug,
ahn. Dieckmann,

Goldener Herren-Rin»

Abzug, gegen

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Cranienstrasso 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 433
von u. nach auswärts.

,<X

**0‘

rze Uleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte«
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

-»» btt  etnsachftln bi«juc
«ubsührang.

iBIumentfial
_D

«egr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

.PW
Firma

©elf Amboch
Ellenbogengasse8.

Gr. Lager in all. Arten

Holz, und
Metall-Sargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

«nd Kranzwage«.
Lieferant de« Bern«»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte«»

Vereins.

Gold . D.-Armbanduhr
mit Monogr. M. L. Sonntag vorm, vor Hauseingang
Scharnhorststraße1 verloren. Ehrlicher Finder wird um
Abgabe geg. Belohn, geb. daselbst2 Tr., bei Dörnrr.

Erste deutsche

Spirituosenfabrik
sucht in bevorzugter Lage Wiesbadens
geignete Räumlichkeiten zur Errichtung
einer vornehmen

Likör -Stu be.
Vorhandene Konzession wird gegebenen¬
falls übernommen . Angeb. unt.  O . 927
an den Tagbl.-Verl.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 644

Flacts , Luisnslr. fietii]23,

Grabden kmal, uni Zrie»h«fskuastl
s | wiesb ° Sen|

tzauplsefchastrfleli» rn4
flSa-!ge NurstrUung

Die Geburt eines prächtigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Dr . E _uarä Meuser und Frau,

Maria, geb. Müller.
Wiesbaden. Karlstraße 4L

z. Zt. Städt . Krankenhaus, Frauenklinik.

Georg Eckhardt
Anna Eckhardt

geb. Meinert
Vermählte.

Wiesbaden, Gustav-Adofhtrasse 15.

W
Todes-Airzeige.

Tieferschüttertdie traurige Nachricht, daß
mein lieber, treu orgender V ter, mein u nigft»
geliebter Bruder, On'el, Schwager und Cousin

Sm Franz Forst
Inh . des E. K. 2 und Brrw.-AbzeichenS

nach schw rem Leiden am 6. Juni er., früh,
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kurt Korst
Mina Forst.

WkeSdade«, den 7. Juni 1920.
Rheinstraße 70.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nach¬
mittag b'/ , Uhr von der Leichenhalle deS
Südfriedhose» aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat e§ gefallen,
meinen inni stgeliebten Gatten und Vater, Sohn
Bruder, Schwager und Onkel

Julius Schlotter
nach langem, schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden, wohlverfehen mit den hl.
Sterbesakramenten, in die Ewigkeit abzurnsen.

In tiefer Trauer:
Frau Auguste Schlotter , geb. Färber,

nebst Kind und Angehörigen.
Wiesbaden , Dotzheimrr Str. 42, s . Juni 192V.

Beerdigung Dienstag, den 8. Juni , nachm.
3»/, Uhr, von der Kapelle des Südfrredhofesaus.
Exequien Mittwoch. 7 Uhr, in d. St . Vonifatiuökirche.

Nachruf!
Nach langem, schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden

verschied heute morgen unser langjähriger, treuer Mitarbeiter und
guter Freund, der

Buchaltei*

Herr Julius Schlotter
im 42. Lebensjahre. Mit reichen Kenntnissen ausgestattet , verband
er eine große Arbeitskraft mit den besten persönlichen Eigen¬
schaften . Sein frühes Hinscheiden ist uns ein großer Verlust und
werden wir sein Andenken stets in Ehren halten.

Wiesbaden , den 5. Juni 1920.

Vereinigte Druckereien Hammelmann& Sprunkel,
sowie die Angestellten und das Personal der Fa.

Vereinigte Druckereien Hammelmann&Sprunkel, Wiesbaden.



feite 6. Montag, 7. Juni 1S2V. Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusaaSe. Erstes Man. Sir. .180.

9 mm• »
II 18  V fl !!!!!Ulf III

a pgyy i n TIIIIII ~ *L,B,g  J H*»

^trrt  HAüS Wi£ 5^ AnTi f

Freitag den II. Juni 1920 , abds. $>/, U r,
bei aufgehobenem Abonnein., im großen Saale:

Volks - Konzert.
Gustav Mahler:

Zweite Symphonie in C- moII
für Orchester, Sopran- u. Altsolo, Choru. Orgel.

Leitung : Carl Schuricht.

Der

IfoHtrag
mit Erläuterungen am Klavier
zur Einführung in das Werk findet am Diens*
tag , den 8 , Juni , abends 81/ , Uhr , in der

Aula des Lyzeums II , Bosep 'atz, statt.
Eintritt in den Vortrag nur gegen Vorzeigung

der Konzer :körte.
Einheitspreis einschl. Vertrag: 2.50 Mk.

fcartrnvcrknuf nur durch nachstehende Stellen:
Arbeiter - Bildungsausschuß , Kathol . Arbeiter-
S' kretariat , Orlskartell der Angestellten -Ver¬
bände , Deutsch -Nationaler Handlungsgehilfen-
Verband , Eisenlahner -Verband , Deutscher
Beamtenbund , Verein der kleinen Rentner,
Reichsbund der Kriegsbeschädigten . F389

Städtische Kurverwaltung.
.Min — II l I

Jeden Mittwoch , abends 7 V-, Uhr:
Moderner  T anzabend

auf der Neuen Adolfshöhe '* bei Herrn Meuchner.
Getränke nach freier Wahl . Anton Deller, Tanzlehrer.

Wifiterjjaitaii
Schwalbacher Str . 8

Ecke Rheinslr.

: Konzert-

Ausschuß für Volksunterricht . E . V.
6. Vorträge im Saale des Lyzeums II (am Bose-
■platz) am 10 -, 16 ., 18., 22., 24 . u . 29. Juni 1920,

abends 8 Uhr:  F393

Säuglingspflege und
Ernährung

(mit Demonstrationen ).
Redner : Kinderarzt Dr . med . Hirsch.

Kartenverkauf '.* Versorgvngsstelle , Bertram-
Straße 3, Zimmer 61, Buchhandlung 0. Hühn,
Gneisenaustr . 35 (Mk. 4.— für alle 6 Vorträge ).

Deutsche Frauen und Mädchen!
Benutzt diese Gelegenheit zur Auf¬
klärung über ein für unseren
Wiederaufbau so wichtiges Gebiet!

WWW SliWIIMÄ &Qilffl.
Am Dienstag , den 8. Juni 1920, abends 8 Uhr,

spricht int Festsaale der Loge Plato , Fricdrichstr. 35,

Herr Dr. Elias Auerbach
Ms Haifa (Palästina ) über:

Das Gebot der Stunde.
Eintritt Mk. 1.- Gäste will'omm.n.

Der Vorstand.

I!.
Kein Wc nrwang.
Bier in Karaffen.

G DI
;tA

Me-s ‘ag. den 8. 20,
8 Uhrabds . , .,Einhorn **,

Marktstraße 32:
AüEercrdentliciie

.1,,

Mitgliedsausweise mit¬
bringen , wichtige

Tagesordnung.
Ortsverband
Wiesbaden . F303

Autodecken
875/105, 820/1.0 815/105, 810/90, 700/90.

Prima Auslandsware.

Mathias Reich, Kirchgasse 15.
Fernruf S072.

Gelegenhettskauf!
Restbestande

in Tamenb 'usen (Crepon u. Voile), Kinderwäche alle
Größen Klndcrkleidchcnalle Größen,

Unter öcke— Kostümröcke
sowie einzelne Muster enorm billig.

Watzke, Neuberg 2,3.

Stammholz-Versteigerung
Mittwoch , den 16. Juni 1920, werden aus den,

refinen Geiueindcwald nachstehende Holzjortimente oer.
sI-eigert:

1. 2 Stück Kiefern-Stämme, 40—49 cm Durchmesser,
2 Festmeter enth.;

2. 41 Stück K eskln-Stömme, 30—39 cm Durchmesser,
26 57 Festmeter entb.;

3. 139 Siück Kiefern- Stämme. 25—29 cm Durch¬
messer, 65,52 Festnieter enth.;

4. 982 Stuck K eiern-Stäinme , unter 25 cm Durch,
metser, 257.nl Festnieter enth. ;

5. 592 Sti ck Kie'e.n-Gruvenholz, 117.2t Festmeter;
6. t4 S ückK efern-Derbstangen, 3,00 Festmeter.

Die Z sammenkunst ist vormitta s 8 Uhr auf der
!Kirchschneise an der Langzwergschneise bei Abt . 16.
G brurfte Verzeichnisse können von uns bezogen werden,

sNähere Auskunft erte.lt Forstwart Engel. F78
Kelsterbach , den I. Juni 1920.

Hess. Bürgermeisterei Kelsterbach.

Große

Vorrätige Motoren.
Drehstrom : ' /«. 3,2, ö1/.,, >7, 28'/„ 43 '/. PS.

12 ), 220, 380 Volt.
Gleichstrom : 20, 26 PS., 440 Volt.

Hansohn &  Co , Moritzstraße 49.

Repariere

Spangen
Bette, Mic e‘ sber”

1 Wellblechhaus
ca. 3 x 2 m, 2,40 m hoch, mit » Türe ti. 2 Fenstern,
ca. 12 cbm wen g gebrauchtes Bauholz (Ba .ken,

Zaugen, Sparren , Schaller),
ca . 109qm g braucht.' Dachschalung u. Backsteine

zu aininen od. geteilt, preiswert zu verkaufe.,.
Näher s F . Fuchs , Wiesbaden , Leleneustr. 26.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 653
ET jetzt: luisenstr . 25 , gegenüb.
H L am d. Realgymnasium . Telephon 747.

€ütVergnügen
iftes

dieJchuhe mit üiamantine zu putzenQiamantino
ist wieder in bestenQualität zu naben!

Vöbz.RiM.ltajxJu: .ynewt Ui.
IF 76

sowie vu 'kanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

ßofzhelmep Str . 103 . Tel . 5010.

Iliaiki.
11 L1LLI It

II . Teil:
Liifls Ehs!

Ein Sittenbild aus
Berlin W. in 5 Akten
nach dem gleichnamig
Roman m. Mial ’ankau.
Das Blumenmädchen

von Toneso!
Prächt . kol . Pathöfilm.
Spie zeit v 3—lO^̂ Uhr

Walhalla.
Sia Liebe

der lajedere!
Ind . Tragödie in 6 Akten I
Haben Sie etwas gemerkt?
Eist lustiges Bad

in 3 Akten , mit
Paul Säei « « sana.

Odeon.
Erst -Auffiihrungl

Maria Widal
in

Irenes fehitrltf
das Drama einer irren¬
den Liebe in 5 Akten.

Der
Diplomateisäugling

Lustspiel in 3 Akten
mit

Paul Heidemann

Kinephon,
Er -t-Aufführung

Die Siebzehnjährigen
Die Tragödie einer

Jugend 6 Akte.
Hauptdarsteller *.

Hann : Weisso.
Curt Vespermann.

1! Das unübertreffliche
Lustspiel ! !

Der Sekretär der
Königin . 3 Akte.

Spielzeit b s 10»/, Uhr.

NMilft!
Seinnli!
Billij!

Frisch vom Fang kommen Dienstag und Mittwoch
zum Berk rnf:

AnzelWM in Mn m WOm fl  3.—cn.
fa fetter Cab Hau , -/> Fisch ohne Kopf Mk. 4.—,

im Ausschnitt Mk. 5.—
Eteinbutt , Heilbutt , Se -F rügen , Rotzungen , Schollen , Merlans.

Lebendfr. Maufelchen, Schleie, Aale usw.
Emchklie WIW ,Eeeladu,£a$sbüd!i:ige.

Aal i t Gelee , Heringe in Geier , Schellfisch in Gelee,
Kralbrn in Gele «.

Bismarckheringe , Rollmops , Senfheringe , Anchovis.
tzMOW To.hs.iligö. Kihot.We MaWeringe.

Alles stets frisch, gut und billig in
’s Grabenstrahe 10

Lle ch tra je 28
Klrchgasse 7
Wörrysiraze 24.

Dienstag , den 8. Juni cr.,
vormittags QM  Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Baus;
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

23  Schwalbacher Str. 23
folgende gebrauchte s. gute Mobiliargegenstände , als:

fast neues WWs tygföimr,dllnkeledhen.
ßcjt. aus : 1 Büfett , 2,30 IDteter breit mit Seiten«Schränkchenu.Facettevcrgiajung. elegante Aus-übrung , 1 Kredenz mit Aufsatzschränkchen und
iacetteverglasung 1 Ausziehtisch u. 6 Stühle;

nurä. dunkeleilhen HerreiizMnizr'WnWnz.
best, aus * 1 Moque .tsofa mit Umbau u. Facetle-
sviegel. 1 Bücherschrank mit Facetteeläser . ein
Dipl .-Schresbti 'ch. Tisch mit Stemvelfuß u. zwei
Leder-Stühlen:

sehr gute MO.'Wn-u. Her enzim.-Nuriltzt.,
best, aus : Bücherschrank, Schreiütilch mit Aufsatz,
Schreibtischsessel Vertiko. Trumeausviegcl . Steg«
tisch. So â und 2 Sessel mit Eabelinbezug:

gut erhalteue
dest. aus : 2 Betten mit Matratzen Spiegel-
schrank. Waschkommodemit Marmor u. Spiegel-
eufsatz 2 Nachttischen mit Auis .tzen:

Nustb. Schlafzimmer«Einrichtung,
ve,l. aus . ' Ben mit Roßhaar -Matratze , zweitür.
Kleiderschrank. Waschtommode und Nachttisch mit
Marmor:

eleg. fast neue K"ch:n«Ernrichtung.
weiß raarert , mit Linoleumolairen . best,
aus *Büfett Anrichte, Schränkchen. Tisch und drei
Stühlen , 'chöner orient . Tev**ich, ea. 4)̂ X4 Mir . ;
Nubb.-Biifett , Nußb. - Vertiko, guter Taschen«
diwan . Ottomane mit PlüichdÄke, schwarar
Polstergarnitur , als : Sofa . 2 Sessel u. 4 Stühle
mit Seidenbezng , schwarz. Auszi -Htisch. schwa*-».
An.leideloiegel . Sofa «. Nivv- u. andere Tische,
Sessel 12 eg Nußb.-Roh-i-stüble. Etageren,
Büstensäulcn . Paravent , Eichen-Fluraardercbe.
2 eg. eif Fiiligard -roüen . Regulator - und andere
Wanduhren . P -ndule Barometer , Nähmaschine.
Nußb.-Sofasviegel . Oelgemälde u. andere Bilder.
Bücher, als ' Klassiker. Geseichten, Erzählungen,
Romane Lehrbücher usw.. Nip -- u Au stellaeaen-
stände Esi-Sereice für 12 PerL div . sonst. Por¬
zellan . Kristall . Gläser . Bestecke u. and . E :-
brauchsaevenstände . Teppiche, Vorlagen . Gar¬
dinen . Portieren , Tüllbettuberdecken Plüsch- - nd
and Tischdecken gutes Weißaeua. ar . leb. Reisr«
Handta' che. Toil .-Neeeffaire in Lederetui , Reiie-
koffer. stlb Serren -Uhr mit Kette . Easlüfter " >d
Zualamvea . Küchenŝ rank und Anrichte , Eis«
schrank Gasherd mit Tisch sehr gutes Küchen- u.
K"chgcs-e' irr «u. sonst Sauso î-äte „sw . sowie ein
fast neuer fl . zweirädriger Küfer -Handwagen auf
Federn

freinvFto mclsi;,seiend gegen Barzahlung
Besichtigung am Montaa von 10—2 Uhr.

Wilhelm Helfrlch,
Tel. 2941. Schwa ' bicher Str.  23 . Tel

Taxator,
2941.

Kur kür Damen u. Kinder. T«'. 4723.

Damenhart,
rote Aederchen , Warzen , Leberflecken
u. Muttermale en fi rnt radikal , rasch und
schmerzlos durch Elektro ! /se.Xfinsfl.KdHenstmne*'
vorzü riieh geg n Haarausfa ’l, Jucken,
Schuppen u. and Haa krankheiten. Kopf»
schmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

JKod. Gesichtspflege
beseitigt : unscliönen Tel it , Kalten, Röte,
Sornnrersprosseu . E ektr. Bestrahlung,
G>sichtshand - u. eh-klr . Massage u. Dampf¬
bäder . Rot - u. Blaulicht . — Büstenpffe - e.

FrauJ.Hacitmann,Friadrichsir.43,11
^8 *) Quarzlicht — ultraviolette Strahlen.

Zahni6

»efephon 778 u. 1362.

Ich
zahle

per MM « |R UIU I' llll
für Holzbrenns $ifl 3 bis 7 S M!<.
für Thermokauter bis 150  Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

iüT Brillanten , im
Platin , Gc 13- u. Sllhersachen f

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
G B | i f a-fr 27  Wagemannstr. 27
IX li wlJllulKj 1.Stock.Kein Lade.i.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt»

kitte nicht verwechseln.
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Nochmalige Vertagung der Konferenz von Spa.
0- Juni . Zu der Meldung des „Jour¬

nal über eine n ochm a l i g e Ve r t a g u n g der Kon¬
ferenz von Spaa sagt das „Verl. Tageblatt " : Bisher
ging der Widerstand  gegen die von Italien angc-

? .̂ Eaguna vornehmlich von Frankreich  aus.

Wiesbadener Tagblatt.

reitj rst fjeute  schon als feststehend  anzusehen.
mz. Paris , 6. Juni . Der „Matin " bestätigt,

daß die Vertagung der Konferenz von Spa hoch st-
wahrfcheinlich  fei . Er nennt als Tag des Zu¬
sammentritts den 5. o d e r 6. I u l i.

n'z Paris . 5. Juni Nach dem „Journal " ist damit
zu rechnen, daft btc Konferenz von Spa nochmals
®e r t n g t wird. Als Grund wird angegeben, die
Vo r a r b e i ten für die Konferenz seien zu kom-
pli ziert.  Das Echo de Paris " bestätigt diese Mel-

or U0* ^m3u> der französische Finanzsachver-
standlge Avenol.  der gestern nach London abgereist
L i die Aufgabe gegen die sofortige Festsetzung
der deutschen Schuld aufzutreten.
, 7. Juni . (Drahtbericht .) Einem Vertreter
des ..Echo de Varls " erklärte Minilterorälident Mille-
rand,  daß tatsächlich die Konferenz von Sva auf An¬
fang Juli vertagt  werde . Nach dem ..Journal " glaubt
man . daß die Zusammenkunft in der zweiten Woche des
Juli erfolgen wird . Die englische und die französische Regie¬
rung hätten die Verschiebung oorgeschlagen und man zweifelt
nicht, daß die italienische Regierung »ustimmen wird.

Frankreich und England.
... . W. T.-B. Amsterdam. 3. Juni . Laut ..Telegraaf " ver¬
öffentlicht die ..Times einen Brief eines hervorragen¬
den französischen Staatsmannes,  der unge¬
nannt zu bleiben wünscht. Darin beißt es u. a . : In Frank¬
reich zweifelt man zuweilen schon an der moralischen Unter¬
stützung durch England bei der Ausführung des Friedens-
Vertrages . und in England dichtet man uns Absichten an . die
wir nicht haben . So wurden wir in San Remo gebeten,
der Welt zu erzählen , daß wir keine Annerion deutschen Ge¬
bietes beabüchtigen. Jetzt wird in England gesagt, wir seien
streitsüchtig, unzufrieden und unverträglich . Jeder Eng¬
länder . der die verwüsteten Gebiete besucht, kann sich davon
uberzeugen , was wir in achtzehn Monaten leisteten . Alle
unsere Eisenbahnen sind wiederbergestellt , ebenso zwei
Drittel der Kanäle . 95 Prozent der Felder sind von den
Granaten gesäubert und 60 Prozent dieser Landstrecken sind
wieder bestellt. Der Wiederaufbau der Hälfte unserer
Fabriken ist vollendet, und alle Brücken und Tunnels
wiederkernestellt . Von drei Millionen Menschen, die der
Krieg aus ibren Heimitätten trieb , sind zwei Drittel wieder
unter Dach gebracht. Daraus aebt hervor , dak wir trotz des
Gejammers einiger unserer Blätter tatsächlich hart an der
Arbeit sind In Hytbe verlangte Frankreich nur das . was
Graf Brockdorff bereits im Mai 1919 vo^ chl- a Der
Schreiber des Briefes fährt dann fort : Der Friedensver¬
trag ist feit 10. Januar In Kraft . Mir sind ietzt im Juni
und nicht einer der Artikel , die im März . Avril und Mai
ausgefubrt sein mühten . ist tatsächlich erfüllt . Ebensowenig
ist e,n Anfang damit gemacht, die Ausführung der Ber-
tragsbestimmllngen zu sichern, und wir haben stets das Ee-
^bl dah man in London den Rat gibt , nicht zu kräftig auf
die Ausführung zu dringen . Der Schreiber fordert zum
.Schluß zur Solidarität zwischen England und
Frankreich  und zur gegenseitigen moralischen Unter¬
stützung auf . Zwischen beiden Staaten dürfe es keinenFetzen Papier geben.

Das Rllcktrittsgesuch des Frankfurter Polizeivriisidenten.
W. T.-B. Frankfurt a. M„ 5. Juni . Die Tagespreise

brachte in den Tagen vom 5. bis 9. Mai mehrere Artikel
über die durch die Franzosen angeorduete Waffenabliefe-
rung der Polizei , welche zu der Erklärung des Polizeivräsi-
denren E h r I e r führte , dah er die Bewaffnung der
Polizei  für Fälle innerer Unruhen für durchaus unzu¬
reichend erachte, so daß er die Verantwortung nicht mehr zu
tragen glauben könne und das Ministerium des Innern bat
die Rückgängigmachung dieses Befehls von den Franzosen zu
erwirken oder ihn seines Amtes zu entheben.  Auf
dieses Schreiben bin ist unterm 26. Mai eine Antwort vom
Minister des Innern eingelaufen , die erklärt : Der Minister
des Innern erachtet den Inhalt des Schreibens des Polizei¬
präsidenten durch die inzwischen erfolgte Räumung Frank-
fu-to für ('rfphnt.

Äeine Verurteilung des Ingenieurs Imhoff.
„ M?-. Ludwigsbafen . 4. Juni . Vor einigen Tagen aina
Antti *Snhnfl»h% ^ " «brächt . daß der in der Badischen
aenieur tn 2ubrotfls &afen beschäftigte In-
in foanfre ?» Hi ? '?6? Diebstahls von Haushaltsartikeln
den i- i JM 5 Jabren Zwangsarbeit verurteilt wor-

"bl einer Haussuchung sollten solche Gegenstände
M ^ llliden und beschlagnahmt worden sein. Von unter-

& § eite wrrd uns dazu mitgeteilt , daß der in fran-
"Wer Saft befindliche Jmhoif überhaupt nicht ver-

gorben tft und daß bei den bei ihm vorge-
'lOlnmenen Haussuchungen nichts Belastendes vorgefunden
NgenständE ^ " E keinerlei entwendeten Haushaltunss»

Landau . 3, Juni . Nach dem ..Rbeinvfälzer " waren
^ « nkteur R ecke r und der Geschäftsführer Baum

vom „Rheinpfalzer . ferner der Zeitungsverleger Kater
von der ..Gegenwart " in Edenkoben wegen schwerer Belei-
dlgung der franzostichen Armee (durch einen Artikel über
die farbigen französischen Truppen in den besetzten Ge¬
lten ) angeklagt . Der Angeklagte Becker ist flüchtig. Das
10*0™! % er "uf . ein Jahr Gefängnis undmW,,  fÄ 'ÄSf," 6"" 10 000*■
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flem ößfentlickien Gärten der Weilt bereichert würde, sine
Stäkt «, die mit allen grrhcn Ereignissen tzer römischem Ge-
schielite verknüpft xuröb von den Dichtern aller Nationen ver¬
herrlicht worden «st.

<7. K.  Da ? Land ohne Streiks . Das Fürstentum Liechken-
fteiin, nächst Monako das kleinste Europas , hat feine märchen¬
hafte Idyll ik, von der schon Clemens wird Dctina Brenrano
tväuimten, >bis in unsere wirren Zeiten hinein bewahrt und
sich in sciincr Iwsichen Österreich und der Schwyz e ng'Ueimm-
ten Lage von allen Stürmen des Kriegs n,nd der Revotiitirn
Ulniberichrt erhaltoii, ein beneidenswertes EHIrmd des Friedens

.vnv der Riche iumt '.en allgemeinem Aufruhrs . Ein englischer
Berichterstatter I O. Dcroue, der Vaduz, die Ha-uptitadt des
Lilipntreichs besucht hat , gibt ein bulücheS Bild von den Der-
hältn sscn in diesem „Land ahne Streiks ". „Der Sturz der
HalMiMllcrn und der Haibsbuvger", schreibt er. „hat kein Echo
iMter >der Bevölkerung ü :>echtiin>steinS gesunden. Di« Wirtin
des HarptgasKofos äuherte ihre unverhohlene Entrüstung , als
ich «uibvutete, die Fürsten von Liechtenistitn könnten v elileichr
gezivivngen werden, das Schicksäl der deutschen und österreichi¬
schen Herrscher zm teilen. „Wir mögen hier altmodisch sein",Sigte sie, „aberwr wollen keine von diesen neusabriziertenepMftm ." In vieler Hinsicht ist Liechkenftown das Paradies,
von dem Idealsten träumen . Hier weiß man nichts von all-
yemeiiner Wdhvpslcht; hier gibt es keine ausbeutenden Un¬
ternehmer und kein« slrükendmi Arbeiter. Die ganze Wehr¬
macht besjdht «uS Ans „zetvoeise d «nsttuenüen " Polizisten.
Die Kr «aKEinnler freilich heben auch in diesem Lande ihr
Unwesen getribben, aber die Erbitterung gegen sie ist so grotz,
dah das Wechtensteiner Pawlniment eine anberordenklich strerige
Kricgsgewi.nnite.uer beschlossen.hat. Das Kalbinett besteht aus
rem Preanierniinisier , den der Fürst van Liechtenstein ernenn ),
und .ans zwei Ministern , d e von der Volksvertretung bestmwmt
werden; es leitet die äuheve und innere Politik , wahrend das
Parlament , das ans zwölf Mitglieder » besteht, di« Finonzver-
trailtnng besorgt." . Der Premieinimister von Liechtenstein,
Prirrz Karl , gewährte in Abwesenheit snines Onkels , - cs
Fürsten , dem Englwider ebne U.uterredung , in bcr er di«
Neutvalütät hervorhob, die dos Füvstentuin «oahremid des Kriegs
bcwohrt TvHBe und die Hoffnung anöiprach , das Land werbe
auch weitechin umubhängsg bleiben. Obnwhl es keine Spur
dan .Boti'chewi'KmuS.bei ihneiri albt , meinte «r doch, man werbe

Ein deutsch-ungarisches Kriegsgefangenen-Abkommen.
ir .A "b?veft. P„ Juni . Der Minister des Äußern
Dr ! k r teilte m der Nationalversammlung mit . daß
zwilchen Deutschland und Ungarn ein Übereinkommen in der
K r i e g s g e f a n g e nen frage  zustande gekommen ist.
Da aus Deutschland 200 000 kriegsgefanaene Rüsten in die
Seimat gebracht werden, während nur 30 000 krieasgefangene
Deutsche aus Rußland heimzubefordern sind, sollen in den
ruckkebrenden leeren Waggons die in Weststbinen befind
licken ungarischen Krie ^ gefangenen zunächst nach Deutsch¬
land und von dort nach P a s f a u oder einer anderen Grenz¬
station verbracht werden. Die auf 8- bis 4000 Kronen sich
belaufenden Fahrt - und Berpfleaungskosten werden von
Deutsch!  a n b o o rae  st reckt  und von Unaa ^n durch das
internationale Rote Kreuz im Verrechnungswege ve^güter
Avtzerdem werden von Ungarn die auf unaariichem Gebiete
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen an einen von
Deutschland zu bezeichnenden Erenzort befördert und bisdahin verpflegt.

Ein belgisches Dementi.
mz. Brüssel, Juni . (Drahtbericht . Sanas .) Auf eine

Anfrage der ..Nation Belge" dementiert der Ministen "-äsi-
dent die gestern umlausenden Gerückte über die Demission
des Ministers des Innern  Renkin.

Verschlechterung des Gemudheitszustandes Wilsons.
mz. Paris . 7. Juni . (Drabtbericht .) Nach einem

Privattelegramm des ..Echo de Paris " aus Washington bat
sich der Eeiundbeitszustand Wil ans in beunruhigender
Werse verschlechtert.  Neue Arzte seien zu ihm berufen
worden und ein chirurgischer Eingriff sei nötig.

Wiesbadener Nachrichten.
Vom Wahlsonntag.

Als vor etwa fünf Wochen der Termin für die Reichs-
tagswahl «n bekannt gegeben wurde , vermochte zunächst im
allgemeinen leine rechte Freude darüber aufzukommen . Die
ersten Wahlrersammlungen aller Parteien wielen.
wenigstens in Wiesbaden , nur einen mäßigen Besuch aus
und ließen zunächst jede Spur von Wablbegeisterung ver¬
mißen . Aus einmal kam es anders . Die großen Wahlkund¬
gebungen im Paulinenfchlößchen begannen , und in Wort und
Schrift , Zeitungen . Plakaten und Flugblättern entfesselte
sich zuguterletzt ein Wahlkampf,  der viel schärfer war
als bei der Wahl zur Nationalversammlung am 18. Januar
v. I . und lebhaft an die Wahlbewegung zum Reichstag alt-
vergMener Zeiten erinnerte , nur daß dank des jetzt gelten¬
den Wahlsystems die persönlichen Verunglimpfungen der
einzelnen Kandidaten selbst vermieden wurden . So zeigte
der gestrige Wahlwnntag ein Gepräge wie selten ein Wahl¬
tag in früheren Jahren.

Tie einzelnen P a rte i en batten die größten Kraft-
anjtrengungcn gemacht. Das Wetter kam ihnen als will¬
kommener Wahlhelfer hinzu, denn es war rauh und un-
sreunbllch draußen , sodab man mehr Freude an der Prova-
gandaarbelt empfand, als dies bei linder Frühlingsluft der
Fall gewesen wäre , und viele sonst unerbittliche Sonntags¬
wanderer sich ebenfalls in den Dienst ihrer Parteisache ein¬
stellen ließen. An Material fehlte es ja nicht . Flugblätter
ledweden Formats und Inhalts waren in Hülle und Fülle
gedruckt. Seit , Tagen sckon und die An 'cklagssäulen
Mauern un^ Wand^ mü^ lakaten ^ kklc,bt,He in allen Far¬
ben vevämdertcA Keit>»evM4nissen Necl'riuin-z tragen und die
Woh-rmacht Licelitemsteims verdoppeln. „Wir fvrddcn", sagte er,
„daß ein« Macht von fitiraf Polizisten dich zu wen -z ist. Wenn
itlhriyens die Bwülkerung u>ns, wi« die Hohen zolle rn uns
di« Holbsüurger. zu verbannen gedemÄ. so werden wir gern
geben. Das Leiben eines Fürsten ist heutzn.tage nicht üver-
mäß g angenehm. Aber vostläusig ist man mit der gegeriwär-
tiifjen Form der Regierung noch sehr zufrieden ."

B. Auf der Krokodiljagd. Interessante Erlednisie auf der
Krokadiljngldam Weitzen Nil schildert ein Be trag des „St.
Hubertus ". Die Eingeborerren drängten den Reifenden, sie
von einem großen und zweifellos bezauberten Krokodil zu be-
frei>em. das seit Beginn der Trvckeniheit großen Schaden unter
dem Viehbestand anrirhte und zu einer waihren Landplage ge¬
worden sei. Der Jäger wählt sich einen Führer und verbietet
allen andcien , ibm zu folgen, «fve ein Schuß gefallen . Nun
pürschte er sich langsam ,cm die Schlafstelle des Tieres heran.
„Schon nach 10 Vlinuten zeigte mir mein Führer das .Krokodil.
Trotz meine? geschulten Auges hielt ich es wegen seiner unge-
wöhnilichrn für einen Bauniiramm . Di« Mirn .rry
ist ja für das Ter sehr leicht: wenn es aus dem Wasser {leigt,
'o .ft es Mit Nilschl'amm bedeckt, der beim Trocknen natur¬
gemäß die Fattbe der Umgebung annimmt . Ich lag jetzt hinter.

' der Bodenwelle dem Tier auf etwa 400 Meter gegenüber . Der^
Wind war enchcgen und der Stand >er Sonne n cht güriftig.
Ein gedecktes Anpirschcn über das kaihle flache Ufer war aber
unmöglich. Wenn da.? Tier wirtlich schlief, konnte ich tfidJeic&t
genügend nahe 'heromkommen. Anderenfalls kam es darauf
an , wer schneller war . Ich wußte , daß Hunderte von Augen
die Szene beobachteten, und daß ein Fehlschuß mir hevben
Spott eintragen würde." Der Jäger schleicht dem Tier näher
und bemerkt Plötzlich, daß es anföngt , slck» langsam ins Wasser
gleiien zu lassen. NulN ist keine Sekunde mehr zu verliereit-
er zielt auf eine Entfernung von 210 Meter : " „Deutl cher
Kugolschlag! Eine dunkle Messe peUlcht den weißen Gischt des
iivasiers meterhoch. Darin untersche.de ich eine Pranke ; dann
ist es st.ll ; etwas Gelbes schimme-'t im Wasser — >et tf̂ tLe
Banichpanzer der Rieieneckife. Gleichzeitig mit mir trafen schon
mehrere Neger bei der Icgdteuie e:n. Sie zögerten anfangs,
zuzugveisen. i,m LfandEdvcklwn aber waren Dtitzenü« von den
Kerlen da, die zufaßien u,nd das Krokodil atts Land zogen
Meine Kugel hatte beeide Lichter und die Schä- eldecke wepge-

ben und Bildern für die einzelnen Parteien Stimmung zir
machen suchten. Oft war es kein Augenschmaus, was man
da zu sehen bekam und vielfach noch weniger originell und
wahr , was man da las . Aber es gehört dies nun einmal r»
e.ner Wahlvrovaganda.

Das war indes alles nichts gegen die Pavierverschwen»
®unrS iiV0l  ^ cn  einzelnen Wahllokalen.  Sintflutartig
pre.hrlte hier rer ^ apleistgen auf die wahlbeflissenen Bür¬
ger und Bürgerinnen herab . Auf etwa hundert Schritt,
vom Eingang zum Wahllokal bis zum Wahlzimmer batt:
man den Stimmzettel jeder Partei sechs- bis siebenfach tu
ba ren, .wdaß man teticchlich acht darauf geben mußte, nun
auch wirklich den . richtigen " Zettel in das Kuvert gesteckt
zu buben. In t. fc. großen D ahlbeteiligung ooilzog nh di«
Wablbandlung  äußerst glatt . Größere Pausen während
der u'lgel-wner . Zri : des Tages sowie ein üeso' -errr An¬
drang in den späten Nachmittagsstunden ist gestern
fast ganz vermieden worden : es war ziemlich rin
g!: •t - ' nh; gcs Kim »r.en und Geben während des u- nzen
Wahlloges . Freilich ist dabei zu berücksichtigen, daß das
Pul ' . ikum durch die verschiedenen Wahlen nach der Revolu-
tlon nnn auch das Verfahren gut kennt und seitens der
DahIIeitung alle Vorsorge getroffen war . daß die Wahl¬
handlung möglichst schnell von Bitten ging . Schon um 6 Uhr
war Schli tz, reichlich früh , uw den Politikern noch Zeit ge¬
nug zu lassen, sich in den einzelnen Lokalen über die Wahl
und rbr mutmaßliches Ergebnis ' zu unterhalten , das in
water Abendstunde bekannt und herum gesprochen wurde.
Es kam leider so. wie man vielfach befürchten mußte, die
Parteien der Rechten und äußersten Linken stoben, wie a«
anderer Stelle ausführlich dargetan , einen Erfolg zu ver¬
zeichnen. wöbrend die Parteien der Mitte durchweg an
Stimmen einbußten . «.* \

Am Vorabend der Wahl
fanden noch mehrere große Wahlkundgebungen statt , die da-
von zeugten, welche große Anstrengungen alle Parteien
machten, um ihre Wähler restlos zur Urne zu bringen.
Die Deutsche demokratische Partei  hatte noch ein-

Wähler in den großen Saal des Paulinen-
schlrßchens eingeladen , der dicht gefüllt war . Der Kandidat.
Herr Pmrrer Philippi.  sprach über das Thema „Die
deutsche Zukunft und die nationale Demokratie ". Der Red¬
ner legte, von lautem Beifall begleitet , noch einmal ein-
dwcksrcll und klar all die Gründe dar . warum die demokra-
tische Partei gegenüber den Parteien von links und rechts
vorzuzlehenJfi und der nationalen Demokratie die Zukunft
llkbore. — Die Deutsche Volkspartei  hielt in der
Aula des Lyzeums am Bofevlatz eine öffentliche Wäblerver-
sawmlurg ab. die nickt so gut betucht war als ihre früheren
Wabllundgebungen . Hier warb Herr Wilhelm Fecht-
Frankfurt a. M. mit seinem Dortrag „Vor der Entscheidung"
für die Liste Riesser-Hevv. obne daß sich eine Diskussion
anlchloß. — Die Zentrumspartei  hielt ihren General-
avvell im Gesellenstaus ab , wobei nicht weniger als fünf
Redner zu den Wählern sprachen. Herr Fabrikdirektor
I u n g b l u t - Homburg verteidigte u. a. gegenüber den An¬
griffen der rechtsstehenden Parteien die Koalitionsvolitik
des Zentrums und forderte bei der Erörterung wirllckaft-
Mer Fragen die Aufhebung der Zwangswirtfck>aft. während
Pfarrer D- Hüfner  zum Sckluß hauptsächlich die kirch.
lichen Aufgaben des Zentrums beleuchtete.

Stetierkurszettel.
Der Steuerkurszettel , der als Grundlage für die Er¬

mittelung der Reichsbesteuerung zum Rotopfer und zur Be-
Meuer gelten soll, ist nunmehr fertiggestillt und wird an
Interessenten im Tagblattbaus (Schalterhalle ) zum Preise
von 20 Pfg . pro Stück abgegeben . Der Kurszettel , dem die
Notierungen vom 31. Dezember 1919 zugrunve gelegt sind,
ist m dem nuheren Format gehalten und verzeichnet die an der
Berliner Börse gebandelten Aktien und fchverzinslichen
Papiers . Die zulässigen Abschläge bei Wertpapieren mit
Gewinnanteil ckeinen sind bereits vorgenommen , sodaß die
Kurse für die Steuerberechnung gelten.

— Rosenfcst im Kurhause . Dem groben Ball , welchen
o,e Kurverwaltung am Samstag veranstaltet hatte , mußten
der Duft und die zarten Farben der Roen für die Aus¬
schmückung des festlichen Sauses den besonderen Eharakter
geben. Wie immer bei solchen Gelegenheiten , war es wieder
die. große Kuvrelhalle des Vestibüls , die den dankbaren
Raum für einen groß angelegten Schmuckplatz abgeben
mußte. Hier erhob sich auf grünem Postament eine aus
rosafarbenen Blüten geformte breite Vase (oder war am
Vorabend der Wahlen der Ausdruck Urne besser ange-
bracht?) von riesenhaften Dimenstonen . aus welcher ein
grones Bukett schneeweißer Päonien wuchs. Das Ganze war
emgesaßt von einem Blütenbeet und umgeben von hoch¬
ragenden Bogenspalieren . die Kletter - und Heckenrosen um¬
rankten , scdaß der Eindruck einer umfangreichen Sommer-
mube gegeben war . Weiterer Rosen 'chmuck war an den
Saalcingangen

riisen. Ich üibovlietz das „WÄdibvet" den Neger» uni>ging zum
doot um « n Metermaß zu holen. Als ich na » wem gen
Mimuteri Aurückkehrte, wimmelten sch» n Männer und Werber,
Sn'ntoeT um-d Hurch-e buirchema.nide.'r u»nä> ftrittm sich nun bif

tf- :i& konnte EQ ->e noch Ti-er messen- 4,13 Meter!
Kr.yko.dU, das ich geimessen, mrd waHr>

'chetmich auch, dos größte das \f]  geschossen hcve. Di« größte
lange soll 4.50 Meter betrageri Mir murb-n groß« Swatio-
nen oebvaestt wie nie wüster in imeinem Leben . ^
. . ^ i§e Schatzkammer. Aus Efchmege wird uns ge¬
schrieben: Vor küviger Zeit war die Blau « Kuvve an on

Munde . Dem aus dem klatschen Kamvf«
zwischen Bulkanlsten und Nevtunisten bervorgegongenen
Naturwunder dem Alerander v. Humboldt im ..^ osmos"

Denkmal gesetzt, drohte die Gefahr der
wirtschaftlichen Aussteutuva , Die ' e Gefahr ist umUrMen

m m V̂ b b4 eJ PIoue ^? "pe erneut von sich -ebenma» en. Vor vielen Jahren wurden einmal in der Vulkav-
rivve vrecktiae Kristalle . Aragonit «, gefunden , die das Ent-
Sückev.,oller Kenner wackriefen . Die Fundstelle wurde dann
verschiitt-t . und nfev-kinh fand ste wieder . Jetzt beim
strnck einer A,!" dsteinwand eines erf^ övktxn Steinbruchs
stieß ein ^ chochtmeister auf eine kleine Höstle di « chie eine
Si 'VnfTT '’ von Aragonit - und Kalksoatkristallen be-
f ' 7 1' .. besten vollausaewacklenen Formen kov>-n sich
Kristollge-ulle Mit mehr oder weniger oroßem Hnblranm
und Ansätze eines Kristalls Mau batte
den Ejndri ' ch, als ' eien die Kristalle in i^ ^tn nth
Umbilden überrascht morben . Wie Blüten bi-
QrmaTft  die Wart * * ^ «rbe . Leiste, ze-ch-mch die Decke
aber es wird nunmehr doch eine reiche Ausbeute gelingen

kleine § bvonir.
Theater und Literatur . Hermann Hesse,  der bisher

nur als Lynker und Rcmandichter bervorsetreten ist bat «in
Drama „Heimlehr " beendet . — Für dir Nachfolge Karl
kSTl( a rV en  Posten des M a n n b - i m e r Inten-^ ^erreg , eur Weicher)  vom Frankfurter
Ma7nsteim̂ ewirkt bat .̂ ' ftWei Untet in

Musik. Der grelle Komponist Max
82 Jahre alt ist, ist bedenklich erkrankt. — Die

^ "^ ftte von Franz Lebar „Der blaue Mazur"
bei,ihrer Uraufführung starken Beifall und

worb ^ °°n emtt ^ 'be ausländischer Direktoren er-
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schmackvoll arrangiert . Ter Besuch des Festes war wieder
sehr zahlreich und das Gesamtbild durch die lichte Eleganz
der Sommertoiletten farbenfroh und abwechselungsreich.
Überflüssig zu erwähnen , daß die non mehreren Kapellen
reichlich gebotene Eelegenheit zum Tanze von allen Teil¬
nehmern dankbar benutzt wurde . s.

— Postalisches. Tie Beförderung von Postpaketen nach
Finnland  aus dem Seewege über Stettin wird wieder
ausgenommen . Tie Dampfer verlassen Stettin jeden zweiten
Samstag bei Tagesanbruch , beginnend mit Samstag , dem
12. Juni . — Für Postpakete nach Spanien  kann der kürz¬
lich eingerichtete Beförderungsweg über Hamburg mit
deutschen Schiffen der Oldenburg -Portugiesischen Dampf¬
schiffs-Reederei wegen der in Spanien aufgetretenen Schwie¬
rigkeiten nicht benutzt werden.

— Die Hochftaplerin mit Buchführung. Aus Frank¬
furt  a . M ., 6. Juni , wird uns berichtet : Durch die Eifen-
haknkriminalvolizei wurde Samstag im O-Zug Frankfurt-
Tarmstadt eine 'eit Monaten gesuchte Hockstapierin und Ee-
päckdiebin sestgcncmmen. Die Schwindlerin hat mit einem
fingierten Telegramm eine Schauspielerin von Berlin nach
Mannheim gelockt und sie hier ihrer gesamten Earderobe be¬
raubt . In ihrem Besitz befanden fick Unmengen gesaNchter
Papiere . Als man später die hiesige Wohnung der Hochstav-
Ierin durchsuchte, fand man ein Tagebuch vor , in dem das
Frauenzimmer ihre gesamten Schwindeleien und Ti ^ stable
chronologischverewigt hatte . Sogar die Zeitungsausschnitte,
die von ihren Gastrollen berichteten , fanden sich sorgfältig
registriert ror . Tie Schwindlerin , in deren B -sitz sich ferner
gef'Afchte Bankaiiswcüe über sehr Hobe Betröge vorfanden,
reiste unter den Namen Frau von Reitzenstein. Frau ? noe-
nieur Tr . Bergmann . Frau Dr . Bergmann usw. Jetzt will
sie eine von ibrem Monne getrennt lebende Gi' enbahnbe-
amtenfrau Marimilian Malterer aus München fein.

— Nuszeichnungen . Frl . Elisabeth Petr i.  Bureau-
gebilfin . und Frl . Auguste Schuster . Prokuristin . haben
das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhalten.

L-orvertchte Aber Aunst. VortrSge und ver » andt««.
* Kurhaus . Ein Volkskonzert, das die Wiederholung der

in der Mahler -Woche mit so grobem Erfolg au,geführten
2.  Sinfonie von Gustav Mahler unter Earl Schur,chts
Leitung bringt , findet Freitag , den 11. Juni , statt Den
Vertrieb der Eintrittskarten haben die nachstehenden Korvo-
roti -men übernommen : Arbeiterbildutigsausschuh katbol.
Urbeitersekretariat , Ortskartell der Angestellten-Verbande.
Deutsch - Nationaler Handlungsgehilfen - Verband . Ersen-
babner -Verband . Deutscher Beamtenbund .. Verein der kleinen
Zentner und Reichsbund der Kriegsbeschädigten Der Preis
f ir die Einbeitskarte . welche gleichzeitig zum Besuche des am
Dienstagabend 8Vs llbr in der Aula des Lyzeums .2 am
Boseplatz stattsindenden einMbrenden Vortrages mit Er¬
läuterungen am Klavier berechtigt , ist mähig.

* Volksunterbaltunssabende. Es ist der Leitung ge¬
lungen . an Stelle des verhinderten Herrn Lichtenstein den
gefeierten Tenoristen der Frankfurter Over Erik Wir ! für
den am Donnerstag , abends 814 Uhr . im Wintergarten statt-
d noenden Overettenabend zu verpflichten. Der Abend ist
bereits ausverkauft.

Aas hem Vereinsleben.
«Der Eewerkfchaftsbundder Angestellten

G D A.)" hält morgen abend , wie durch Inserat bekannt
gemacht wird . 8 llbr . im ..Hotel Einhorn ". MaMtratze 32.
«ine auberordentliche Hauptversammlung ab . in der kein
Mitglied fehlen sollte.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Tod an der Wahlurne.

s. w. Darmstadt . 6. Juni . Heute vormittag erlitt in
einem Wahllokal hier ein 72,äbriger Professor plötz¬
lich den Xi j.  Gerade batte der alte Mann seinen Stimm¬
zettel abgegeben , als er von einem Herzschlag getroffen zu-
sammenfturzte.

Ein Opfer feiner Pflicht.
bt . Frankfurt a. M.. 6. Juni . Der Flurschütze Krüger

wurde Samstagabend an der Goetberuhe von einem Ge-
müsediebe durch einen Schub in den Bauch schwer verletzt.
Ter Täter entkam.

Sport.
WC. Fußball . Gegen die Turn - und Svortgemeinde Ein¬

tracht Frankfurt , den früheren Frankfurter FubbaOvereiii,
trug Sportvereins 1. Mannschaft am Samstag auf dem « vorl-
vlatz an der Frankfurter Strahe das Rückspiel aus . Das
Vorspiel endete seinerzeit in Frankfurt mit 2:2 Toren un-
en' jckiieden. Beide Mannschaften traten mit Ersatz an . Wies¬
baden hatte Anstob und brachte den Ball,gut vor. .aber Frank¬
furts Verteidiger wehrten sicher ab . Emen zweiten Angriff
lonnle Frankfurt nur noch zur Ecke abwehcen. die. von R.ubl
-ul getreten , der Halbrechte einschob. Jetzt macksten die Gaue
Me gröhten Anstrengungen , um auszuglei heu. Wiesbadens

länzende Verteidigung aber li -b nichts durch. In der
0 Minute machte Sportverein einen schonen Angrni und
er reckte Aubenstürmer konnte unter grobem Beifall das

zweite Tor für Wiesbaden erzielen. Halbzeit 2 :0 für Sport¬
verein Rack Seitenwecki -l drängte Frankkurt und war auch

zeitweise überlegen . Aber Lberkombination und sicheres Ar¬
beiten der Mnesbadener Verteidigung vereitelten reden Er¬
folg. Der Torwächter besonders hielt glanzend. So endete
das Spiel und der Norömainkreismeister mutzte sich mit
2:0 Toren als geschlagen bekennen. Eckenverbältnis 4 :8 für
Franksurt . — In Mainz endete das Wiederholungsspiel
Vasas -Budapest gegen den 1. Mainzer Futzball- und Sport¬
verein mit 0 :0 Toren unentschreden. — Dem Svrel Mittel¬
deutschland gegen Süddeutschland auf den Sandböser Wiesen
bei Niederrad wohnten etwa 12 000 Zuschauer bei. Mittel¬
deutschland batte Anstob und kam sofort in des Gegners
Hälfte , kann aber , obgleich Süddeutschland wMrend der
letzten 20 Minuten vor Halbzeit nur mit zehn Mann spielt,
in der ersten Spielzeit das Tor nicht erreichen. Nach Selten¬
wechsel i>t Süddeutickland zunächst mehr im Vorteil . Endlich
macht sich Mitteldeutschland frei , der Halbrechte kommt gut
durch und schiebt, der Ball wird indessen noch zur Ecke abge¬
lenkt. Der Eckball wird drei Minuten vor Schluß ins Tor
getreten und bringt den Sieg 1:0 für Mitteldeutschland.

* Allgemeines Tennisturnier Wiesbaden 1821. Heute
Montag begann die diesjährige grobe Tennisturnierwoche,
über 250 Nennungen aus allen Teilen Deutschlands sind ab¬
gegeben worden. Wiesbaden ist im Begriffe , die alten
Vraditionen als einer der ersten Turnierplätze der Welt
wieder aujzunehmen . Dem Wiesbadener Hockeyllub ist die
Durchführung der Wettkämpfe übertragen worden. Er bat
leine Mühe gescheut, um ein ersttlainges Turnier zustande zu
bringen . Die besten deutschen Spieler und Spieler .nnen
treffen sich in Wiesbaden . Io daß spannende Kämpfe zu er¬
warten >md. Die Rennungsliste weist Namen auf , wie
Froitzheim . O. Kreuzer . R . Kleinfchroth. v. Bitting . Flova,
Ernst . Frau Dr . Kaeoer . Frau Nepvach u. a. m.

* Der Mittelrheinkreis , der 9. Kreis der Deutschen
Tnrnerjchast , zu dem auch der Gau Süonaisau gehört, bat
nach der Bestandsaufnahme vom 1. Januar 1920 nahezu
seine frühere Hobe in der Mitgliederzahl wieder erreicht.
Er zählt in 1170 Vereinsorten 1278 Vereine , wovon eine
gröbere Anzahl 1000 bis über 2000 Mitglieder in Männer-
und Frauenabteilungen aufweisen , über 14 Jabre alte
Mitglieder zählt man 131 049. worunter gegen 6200 Turne¬
rinnen . Um beinabe 98 000 Mitglieder bat der Kreis seit
Jahresfrist zugenommen . Die Zahl der Jugendlichen , im
Älter von 14 bis 17 Jahren , beträgt beinahe 25 000 und
ist gegen voriges Jahr um 20 000 gewachsen. Nahezu 18 000
Turner stehen im Alter von 17 bis 20 Jahren : hier ist eine
Zunahme non 12 500 zu verzeichnen. 6120 Turnerinnen
zählt der Kreis . 3668 mehr als im verflossenen Jahr . Er¬
freulich ist auch der grobe Umfang der Knaben - und
Mäbchenabteilungen . die eine Mitgliederzabl von über
15 000 aufweifen.

Neues aus aller Welt.
Der Tod des Torero . Spaniens berühmtester Stier¬

kämpfer Eallito . auch Joielito genannt ., ist in der Arena
von Talaoera . in der Nähe von Toledo. ein Opfer seines Be
nifes geworden . Er . der an 674 ..Corridas teilgenommen
und 1430 Stiere bezwungen batte , ist diesmal im Kampf von
einem Stier buchstäblich amaelviebt worden. Eallito war
der Sobn einer Sevillaner Zigeunern , und batte es se,t
seinem ersten Austre -en im Jabre 1g12.ru einem riesigen Ver¬
mögen gebrockt, das auf weit über ,unf Millionen Pesetas
geschützt wird . Tie Madrider Stierkampse sind zum Zeiten
der nationalen Trauer über das Ableben des. gefeierten
Matadors der Arena abgesagt worden. Sem Leichnam wird
im Sonderzug nach Sevilla übergefubrt werden, wo die Bei¬
setzung- stottfinden füll. . . a, . . . mi anRadikale Masmabmen gegen die Pest in Menko . Man
bat beschlossen, ein Drittel der Häuser von Veracruz zu v e r -
brennen,  um die jetzt ausgebrochene Beulenpest zu be-

^ Tn Granatervloston . Als im Walde von Berdin -le-Vieil
Feuerwerker Granaten ausluden , fiel eine Granate zu
Boden und ervlodierte . Ein Feuerwerker , ein Aufseher und
ein Wagenführer wurden rn Stucke zernsien und sofort
getötet.

Handelstefl.
Cie Aufwärtsbewegung der Mark.

mz. Mainz, 6. Juni. Die erneute Aufwärtsbewegung
der Mark hat sich auch heute forüresetzt. Zürich notierte
sie heute mit 14 (gestern 13.05). Stockholm mit 1214 (11‘y,).
Amsterdam mit 7 (680). In Berlin wurden die Auszahlungs¬
sätze nur unwesentlich verändert, für Paris, Stockholm und
Schweiz aber unverändert belassen.

Industrie und Handel.
* über die Lage der süddeutschen Edelmetall- und ver¬

wandten Industrie wird aus Fachkreisen geschrieben: Nach
Mitteilungen, welche man aus Pforzheim  empfangen
hat. befindet sich die dortige Industrie in eurer sehr ge¬
drückten  Lage . Viele Fabriken des Bezirks, die haupt¬
sächlich für den Export arbeiten, mußten infolge Fehlens
von Aufträgen schon seit Wochen mit verkürzter Arbeits¬
zeit derart arbeiten, daß die Beschäftigung auf drei bis
vier Tage pro Woche verkürzt wurde, selbst in dieser Zeit
war es nicht möglich, die Arbeiter mit Aufträgen für feste
Bestellung beschäftigen zu können, es mußte vielmehr zum
"■’-ORieir Tf'.'il ->>>f 1flîer gearbeitet werden. Hierdurch
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wurde die Industrie gezwungen, bedeutende Lummen für
Rohstoffe festzulegen, und zwar für solches Rohmaterial, das
zum größten Teile aus dem Ausland zu sehr hohen Preisen
bezogen werden mußte. So wie die Verhältnisse heute
liegen, läßt sich noch gar nicht übersehen, ob und wann es
möglich sein wird, die Lagerprodukte zu Preisen absetzen
zu können, die zum mindesten keinen Verlust enthalten.
Die Industrie des Bezirks erlebt es zudem täglich, daß nach
den Aussagen der aus dem Auslande kommenden Käufer
die deutsche Edelmetallindustrie einer ungeheuren Er¬
starkung der ausländischen Konkurrenz gegenüber steht,
eine Masse von Gegenständen und Schmuck waren, welche
früher eine Domäne des Pforzheimer Bezirks im Ausfuhr¬
geschäft waren, sind heute dorthin direkt unverkäuflich.
Es ist für die süddeutsche Edelmetallindustrie schon für
die allernächste Zeit eine weitere starke Zunahme der
Arbeitslosigkeit zu befürchten, weil Inland und Export
gleich schwach in der Aufnahmefähigkeit sich zeigen unJ
die Fabriken finanziell nicht so gestellt sind, daß sie dauernd
mit Verlusten arbeiten können.

* Zur Lage des Lebensversicherungswesensmachte in
der Generalversammlung der Preußischen Lebens, ersiche-
rungs-A.-G. der Generaldirektor Regierungsrat Hager nähere
Mitteilungen. Besonders ungünstig wirke die gewaltige
Steigerung der Verwaltungskosten,  und zwar so¬
wohl für Gehälter wie für die übrigen Ausgaben. Die, in
Jen Prämien enthaltenen Zuschläge reichten für derartige
Kostensteigerungen nicht aus. Schwer lasteten auf den Ge¬
sellschaften die durch die ungünstige Finanzlage des Reiches
und vor allem durch den niedrigen Stand der Kriegsanleihe
bedingten Kursverluste.  Auch könne es kaum zweifel¬
haft bleiben, daß die durch den Krieg und seine Folgen,
besonders auch durch die Unterernährung bedingte.Gesund¬
heitsschädigung eine im Vergleich zur Vorkriegszeit erheb¬
lich höhere Sterblichkeit  hervorrufen werde.
Weiterhin zwinge die erhebliche Minderung der Kaufkraft
des Geldes den einzelnen für seinen Versicherungsschutz
durch erhöhte VersicherungssummenSorge zu tragen. Diese
Umstände hätten ein gegen früher alle Erwartung über¬
steigendes Neugeschäft  zur Folge gehabt. In di ser
sprunghaften Entwickelung liege aber für die Folgezeit eine
we wisse Gefahr. Wenn der schlechte Valutenstand, welcher
Ta im engsten Zusammenhänge mit den Gehältern und
Löhnen stehe, sich, wie es den Anschein habe, weiter hebe,
«o sei die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen, daß
eine gewisse Stockung des Neugeschäftsund ein größerer
Verfall der bestehenden Versicherungen eintreten könne,
da wohl mancher Versicherte dann die Prämie für die
seinen nunmehrigen Verhältnissen zu hohe Versicherung
nicht mehr aufbringen könne. In den ersten fünf Monaten
des laufenden Jahres habe sich das Geschäft unter Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen Verhältnisse durchaus be¬
friedigend entwickelt.

Wetterbericht a,
MeteorologischeBeobachtungender Station Wiesbaden.

S. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rinfe 'k 1 ouI0 "u . Normalschwere 748.4 748.4 748.5 ^ 748 4
red . I au , dem Meeresspiegel 758.7 758 5 758.8 758.7

Thermometer (Celsius ) . 9.9 13 3 10. » 10 8
Dunstspartnung (Millimeter ) . . 6.9 6.9 6.2 6.3
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 51 69 65.0
Windrichtung . . N 4 N 4 N 3 —
Niedersehlagshöhe (Millimeter) — — —

höchste Temperatur (Celsius ): 14 0. Niedrigste Temperatur : 9.1.

Monats - Uebersidifen
der meteorologischen Beobachtungsstationzu Wiesbaden
vom Monat Mai 192 . (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Lampe .)
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vie Abend-Ausgab« umfaßt 8 Seiten.

Sprechstunde der EchriftleUung 12 di» 1 Uhr

-IrssLMts
nach allerorts,

Ein- und Ausladen von Waggons führen aus
Sadses L Krämer , Wiesbaden

Schulberg 17. _ Telephon 6587.

>»Zahn - Praxis «n
Dentist Walter Laake
Langgasse 16 , I Telephon 51.

Sicheres Zahn - u. Wurzel¬
ziehen sowie halft ». Plombi 5-
rungen , in den meisten Fällen

fast schmerzlos.
Goldkronen and Brücken aus

nur bestem, hochkarätigem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

weniger Stunden.
Sprechzeit Wochent . 10 —12 u. 2 —4.

— Tresors zum Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüge.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Ho ! laden - Reparaturen . —
— Diebessichere Rolladenslcherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichlungen für
Erker , Fenster , Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 °/ „ Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeiten u- Reparaturen.

Jacob Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24. Telephon 3443. 434

Hühneraugen. Oedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. 432

Niederlage: Sdiüf zenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Qufllitöts-Vier
täglich

frische Abfüllung
zu haben in allen Verkaufsstellen der Firma Adolf Harth.

Wiesbadener QueSisaiz-
Zahnpasta Mattiacum

in Friedensqualität überall zu haben.

Diese Woche komme» wieder
20 Jackenkleider, verschiedene Mantel¬
kleider, Mäntel, Umhänge für ältere
Damen, Blusen und einzelne Röcke

zum Verkauf.

Sammel - und Verkaufsstelle
für wenig getragene Damcnk!e,der

Peter Alt , Damenschneider,
Römertor 7. — Tel. 278t.

mmwemwmm" . ..

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs-Haui : F76
Heidelberger Strafte 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungsn.
Interessenten empfehlen wir T.agerbesuch.

Niederschlag

11

Hmivtlchriitleiter! H. 8 »M( dj.
rerantoortnd ) für den politiidjen 2 « ! 3 . » fl n t ft e r ; für beit Unter.
t)oUuti0»teiI B. o.  Jlauei joc,  für ben totalen uno Dtoum,sieden iei (.
lonrte ®ertd}ts !aal uno Handel : SB. E tz, lür Oie An,eigen uuO Sietta .nen:

I . B. : L. Sil an ich . lüinlil i> h  iUteiOuM.
Drucku . Verlag derü . Schellenderg 'Ichen Hafduchoruckerei inSBtcskaaeib

llnnon.=6ipcii(!ions''ie*nä:rsr's'
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Mo H. Gieß (neb. Hauptpost).
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